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zu regieren? „Ja.“ Ohne Budget? „Ja.“ der politiſchen Parteien gewarnt wird, dieſem Appel Beſuch ab. Der König hatte zum Empfang de 
Ohne die Armee -Reorganiſation preiszugeben? Folge zu geben Der Dentſchfreiſinn Herr Kaiſers die Uniform ſeines öſterreichiſchen Re 
„Ja.“ Dann ſehen Sie hier mein Programm. Eugen Richter an der Spitze, erwirbt ſich den giments mit dem Bande des Stephans⸗Ordens 
Der König wies Herrn von Bismarck ein ſechs feinen Ruhm, öffentlich vor der Betheiligung an angelegt. 
oder mehr Quartſeiten umfaſſendes, mit der neuen dreiprozentigen Reichsanleihe zu war⸗ Peſt, 9. Oktober. (W. T. B) Der 
feiner kleinen Handſchrift eng beſchriebenes Schrift⸗ nen, unter dem Vorwande, daß fie „zu theuer“ „Peſter Lloyd“ meint, die Rede Crispis habe 
ſtück. Bismarck fing an zu leſen. Obenan ftand ſei. Wir konſtatiren vorerſt, daß Herr Richter wohl in erſter Linie dem Irredentismus gegolten, 5 
die Frage der Kreisordnung, bei welcher über die nebſt Genoſſen ſich prinzipiell ablehnend ver⸗ jedoch auch gleichzeitig die Gründe gezeichnet, 
Vertretang der Rittergüter und der Städte auf halten, wenn das Reich zur Deckung feiner Be⸗ welche Italien zum Ausharren in der Tripel⸗ N 
lauf und der Fortdauer der Krankheit irgend eine den Kreistagen ein harter Kampf entbrannt war. dürfniſſe — und dieſe find gleich bedeutend mit allianz geradezu zwängen. Im Anfange habe 
Kenntniß zu verſchaffen und ſich gegen Aus⸗ Bismarck ſagte zum Könige: „Ew. Majeſtät, es den Bedürfniſſen der Geſammtheit — ſich an das Italien aus der Noth eine Tugend gemacht, heute 
beutung durch Simulation zu ſchützen, wenn ſie handelt ſich jetzt doch nicht um die Frage, ob auf Privatkapital wendet. Dieſe Haltung würde uns jedoch walte das Bewußtſein poſitiver Intereſſen⸗ 
nicht die Deiuguiß hat, den Erkrankten in einem den Kreistagen der Städter oder der Junker das ſelbſt dann verwerflich dünken, wenn ſie durch gemeinſamkeit vor. -— Der „Nemzet“ bezeichnet 
Krankenhauſe unterzubringen. Dieſe Befugniß Uebergewicht haben ſoll, ſondern ob in Preußen triftigere Beweggründe unterſtützt würde, als die Rede Crispis als eine große ſtantsmänniſche 
der Kaſſe in dieſem Falle zu ertheilen, erſcheint die Krone oder die Majorität des Abgeordneten⸗ durch die oben erwähnte Motivirung, daß die Arbeit, es ſei zu wünſchen, daß dieſelbe die ge⸗ 
um deswillen unbedenklich, weil die Unter⸗ hauſes regieren ſoll. Iſt dieſe Frage entſchieden, Anleihe „zu theuer“ bezahlt werde. Vorweg bes hörige Wirkung ausübe. 
bringung in einem Krankenhauſe ſtets ungleich ſo ordnen ſich die andern von ſelbſt. Wenn Ew. ſtreiten wir, daß irgend eine dem gemeinen 8 
höhere Koſten verurſachen wird, als die ander⸗ Majeſtät mir das Vertrauen ſchenken, fo bin ich Beſten dienende Aufwendung überhaupt „zu Schweiz. 
weite Krankenunterſtützung und demnach von der bereit, die Geſchäfte zu übernehmen, aber ohne theuer“ Ei ftehen kommen könne, es ſei denn, „Bern, 9. Oktober. (W. T. B.) Der 
ſonders berechnet werden. Bei dem jetzigen Ver⸗ Kaſſe nicht ohne dringende Veranlaſſung herbei⸗ Programm. In einer fo ſchwierigen Lage iſt ein man ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß Steuern Ständerath hat nach breitäniger Debatte mit 22 
fahren liegt nämlich die Gefahr vor, daß der geführt werden dürfte. i geſchriebenes Programm für Ew. Majeſtät wie für und Auleihen nicht um der Allgemeinheit willen gegen 17 Stimmen die Maßnahmen des Bun⸗ 
Lohn und folgeweiſe das Krankengeld für junge — Der Kaiſer traf auf dem Schießplatz in mich bindend und kann unter Umſtänden erſchwerend erhoben, beziehungsweiſe aufgenommen werden, desrathes betreffend die Intervention im Teffin 4 
Leute unverhältnißmäßig niedrig und für Kinder rüh 94, Uhr ein. In wirken. Zunächſt gilt es doch, die Hauptfrage zu ent⸗ſondern zum Privatvergnügen der Miniſter oder gut geheißen und den Bundesrath zu den weiter 
ilnicndee Kummersdorff heute früh! 5 zen. 01 Bi! zum ! 4 er. 0 
ü ſcheiden.“ Nach einigen Nachdenken willi te der Kö⸗ zur Aufſpeicherung todten Metalls in den nöthigen Vorkehrungen ermächtigt. 
Dieſer Gefahr oll vorgebeugt werden. nig ein. Man befand ſich auf einer Brücke über] Staatekaſſen. Aber ſelbſt angenommen, es wäre 
Zur Bekämpfung der Simulation wird in eine kleine Schlucht im Park, der Monarch be⸗ ein Körnlein Wahrheit in den freiſinnigen Frankreich. 
der Novelle den Gemeinden und den Zwangs⸗ gaun das Programm zu zerreißen und die Stücke „Wahrnehmungen“, die neue Reichsanleihe käme Paris, 7. Oktober. Der franzöſiſche Lien⸗ f 
| kaſſenvorſtänden die Vollmacht ertheilt, Vor⸗ fallen zu laſſen. Bismarck nahm fie wieder auf, den zeichnungsluſtigen Kapitaliſten wirklich um tenaut a. D. Bonnet, deſſen in Nancy erfolgte 3 
ſchriften über die Krankenmeldung, über das indem er ſagte: „Wollen Ew. Majeſtät das Pa- eine Kleinigkeit höher zu ſtehen, als ſich bei Verhaftung wir gemeldet haben, wird wirklich 1 
Verhalten der Kranken und über die Kranken⸗ pier nicht lieber dem Kamin anvertrauen? Hier einiger der Konjunktur zu ertheilenden Nachhülfe auf Grund des Geſetzes gegen das Spioniren in 7 
aufſicht zu erlaſſen, auch zu beſtimmen, daß Ver⸗ könnte es doch aufgefunden werden und ein jeder bewirken ließe, jo würde dadurch doch weiter Friedenszeiten vor dem Zuchtpolizeigericht erſchei g 
ſicherte, welche dieſen Vorſchriften oder den An⸗ kennt hier Ew. Majeſtät Handſchrift.“ Der nichts bewieſen, als das unverbeſſerliche Man⸗ nen, es muß alſo die gegen ihn geführte Unter 
ordnungen des behandelnden Arztes zuwider⸗ König ſteckte das Programm darauf in die Bruſt⸗ cheſterthum der „Warner“. Denn in letzter In⸗ ſuchung zur gerichtlichen Verfolgung genügendes 4 
handeln, Ordnungs trafen zu erlegen haben oder das tajche feines Interimsrockes, beſprach mit Bis⸗ ſtanz würde die bezügliche Taktik der Freiheits⸗ Material ergeben haben. Die mitgetheilten erſten 5 
Krankengeldes ganz odertheilweiſe verlustig gehen. marck die behufs der Ernennung zu erledigenden preſſe niemand anderen bevorzugen, als die Informatiouen der Journale über dieſen Zwiſchen n 
Alle dings iſt der Erlaß dieſer Vorſchriften an Formalitäten, wobei er unter anderm betonte, ohnehin ſchon bevorzugte wohlſitnirte Minorität, fall waren derartig, daß die ganze Geſchichte un⸗ 
die Genehmigung der Auſſichtsbehörde geknüpft. dem Fürſten Hohenzollern, der damals noch for⸗ und niemanden benachtheiligen, als die große glaubwürdig erſchien, und daß man annehmen 
Nach den 8 Beſtimmungen des Ge⸗ mell Miniſterpräſident war, ſelbſt ſchreiben zu Maſſe des erwerbthätigen Volkes, welch letztere durfte, daß es ſich, wie das hier ſo oft der Fall 
ſetzes endet die Krankenunterſtützung ſpäteſtens wollen, und wandte ſich dann zum Gehen. War zwar nicht in Verhältaiſſen lebt, die ihm die Zeich⸗ geweſen iſt, lediglich um eine Erfindung der Hetz⸗ 
mit dem Ablanf der 13. Woche nach Beginn der feine Haltung vor der Unterrerung die eines tief? nungen von Anleihen geftatteten, welche aber für blätter handele. Heute wird nun gemeldet, daß 
Krankheit. Darin liegt für die Verſicherten der gebeugten Mannes geweſen, ſo ſchritt er jetzt die Zinſen der von wohlhabenden Leuten gezeich⸗dieſe Informationen allerdings falſch waren und 
Anreiz, bei jeder leichten Erkrankung ſofort die aufrecht, feſt und ſtraff von dannen. Kreiſen, neten Anleihen für ſeinen Theil mit aufzukom⸗ daß namentlich die Erzählung von der Reiſe 
Arbeit niederzulegen. Denn, wenn ein Verſicher⸗ in welchen dieſe Thatſachen bekannt waren, iſt men hat. Die Anleihepolitik des Freiſinns will Bonnets in den Vogeſen im Gefolge des Gene⸗ 
ter, der an einer die Erwerbsfähigkeit nicht be⸗ ffizierkaſino ftatt damit auch der Schlüſſel für die Feſtigkeit des alſo den kleinen Mann ſtärker belaſten, um den rals Miribel eine reine Erfindung geweſen iſt. 
einträchtigenden Krankheit leidet, nur die ärztliche Die deut * tafrikaniſche Geſellſchaft hat Bandes, welches den großen König und Kaiſer an Kapitaliſten den billigeren Bezug der Anleihe zu Dagegen ſei es richtig, daß der ehemalige fran⸗ 
Behandlung in Anſpruch nimmt und ſpäter doch 17. 5 eutſch o = 5 0 Win e. | feinen großen Miniſter knüpfte, gegeben. verſchaffen. zöſiſche Offizier ſeit mehreren Monaten als der 
vielleicht gezwungen wird, die Arbeit niederzu⸗ am 17. v. 10 5 R A er der Wilu⸗ — Die Angelegenheit der Moltke -Adreſſe Gegen Warnungen, wo ſie vernünftig und Spionage verdächtig von der Militärpolizei über⸗ 
Leon, dann einen Anſpruch auf Krankengeld er⸗ 2 en 55 B: ioft 15 6 Witu⸗Geſellſchaft ſcheint jetzt in die rechten Wege geleitet zu fein. deshalb am Platze find, iſt gewiß nichts einzu- wacht worden ſei; feine Anweſenheit bei den MM. 
t, fo kaun er es nur für eine kürzere Zeit, Geſellſchaft den 50 er Besitzstand beſteht in Es haben einige Komitee⸗Mitglieder die Sache wenden. Eben deshalb haben wir fie damals, növern im Nord⸗Departement ſei bemerkt wo. 
als wenn er die Arbeit gleich bei Eintritt der zu übernehmen. ö ieſer Beſiſtand besteht in ſelbſt in die Hand genommen und eine Sitzung als ſich die jetzt in Guben abgeurtheilte Gründer⸗ den, und als er ſich von Lille nach Belfort und | 
Krankheit niedergelegt hä Es iſt deshalb in 25 Quadratmeilen Landes, welche feiner Zeit von ſe Hand genom 02 Bl . g 3 8 ort u 
dergelegt hätte. iſt dest itu- & . ; 3 einberufen, bie geſtern im Saiferhof ſtattfand. Spekulation auf die Gutmüthigkeit des beſitzen⸗ von dort nach Nancy begeben habe, ſei feine 
der Novelle die Beſtimmung getroffen, daß die der Witu-Geſellſchaft durch Herrn Denhardt von Die neee Stemi ging dahin, den den Publikums vorbereitete, in den Spalten der Verhaftung beſchloſſen worden. Bonnet habe 
Kraukenunterſtützung nicht mit dem Ablauf der dem Sultan von Witu erworben find und 1 ſchon fo weit gediehenen ſchönen Plan nicht auf- Freiſinnsblätter zu unſerem Bedauern vergeblich dann auch eingeſtanden, daß er einer in Lauſanne 
= . ach Dept der Krankheit, ſondern . ee die Win- cf zugeben, e dahin zu wirken, daß die Reichs- geſucht, nicht minder, als die mexikaniſchen Pa- wohnenden Perſon militäriſche Auskünfte gegen 
es h rankengeldbezuges ſpäteſtens ihr Ende er⸗ hat ee ihre Rechte der deutſch⸗oſtafrikani⸗ hauptſtadt ſich an die Spitze der gemeinfchaftlichen piere zur Einführung an die deutſchen Börſen⸗ Zahlung geliefert habe. die Aburtheilun 
reicht. 58 5 1 9 r Adreſſen ſtelle. Ein dahingehendes Erſuchen ſoll plätze gelangten, obwohl dieſe Maßregel im Effekt des Bonnet noch in dieſer Woche erfolgen fol, 
Bisher war es unmöglich einer Ortskran⸗ ſchen Geſellſchaft abgetreten, welche die von der 1 * i | "der - - f : g 
< 1 109 K itu ⸗Geſellſchaft in Lamu errichtete Agentur nunmehr, dem gefaßten Beſchluſſe zufolge, von an⸗ nur arauf hinauskam, den engliſchen Gläubigern wird es ſich bald zeigen, ob dieſe neneſten Infor- 
keukaſſe gegen ihren Willen neue Klaſſen von übernommen hat geſehenen Männern des Komitees an den Ober⸗ Deckung für die ihnen von Mexiko geſchuldeten mationen der Journale genau ſind. Vorläufig 1 
Perſonen zuzuweiſen. Dieſe Lücke des Geſetzes DS a x bi bürgermeiſter von Forckenbeck gerichtet werden. ere zu ſichern. Den auf der Hand liegenden drücken die Journale ihre Entrüſtung darüber 
machte ſich namentlich dann füylbar wenn in — Die Choleraherde des 7 ieten Herr Senger wird inzwiſchen den Städten eine “ efahren verſchloß der Freiſinn feinen Blick; hier, aus, daß ein Vaterlandsverräther wie dieſer ehe⸗ 
einer Gemeinde nach der erſten Ausführung des nach den neueſten, durch den Suezkanal in beruhigende Erklärung ua laſſen und darauf wo es ſich um das Wohl des Vaterlandes han⸗ ma ige franzöſiſche Offizier ais Maximum nun 
eig neue Gewerbazweige entſtanden, welche Europa Alien een zur Seu das u” hinweiſen, daß die von ihnen eingeſandten Be-|d It, „warnt“ er vor „zu theurem“ Erwerbe. Das zu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt werden 
bei Einrichtung der Ortskrankenkaſſe nicht berück⸗ des allmäligen Erlöſchens der Seuche. Aus träge noch unberührt bei der deutſchen Bank iſt auch eine Sozialpolitik — aber eine ſolche könne, während er nichts anderes verdiene, als 


pflegung in einem Krankenhauſe gewährt werden 
kann. Da für das Verſicherungsverhältniß nicht 
der Aufenthaltsort, ſondern der Beſchäftigungs⸗ 
ort entſcheidend iſt, ſo kommt es nämlich nicht 
ſelten vor, daß eine Kaſſe Mitglieder hat, welche 
vereinzelt oft in erheblicher Entfernung von dem 
Sitze der Kaſſe ihren Wohnort haben. Im Falle 
der Erkrankung ſolcher Mitglieder fehlt es der 
Kaſſe oft an jeder Möglichkeit, ſich von dem Ver⸗ 


Deutſchland. 


C Berlin, 9. Oktober. Nach den nunmehr 
vorliegenden Wortlaut der Novelle zum Kranken⸗ 
kaſſengeſetz ergiebt ſich, daß wir noch folgende 
bisher unbekannt gebliebene neue Beſtimmungen 
nachzutragen haben : j 

Zunächſt möchten wir hervorheben, daß in 
der Berechnung des ortsüblichen Tagelohnes, der 
für das ganze emeſen, nicht blos für 
die Kranken⸗, ſondern auch für die Unfall⸗ ſowie 
Invaliditäts- und Altersverſicherung von Bedeu⸗ 
tung iſt, eine Aenderung einireten ſoll. Bisher 
wird der ortsübliche Tagelohn für die gewerb⸗ 
lichen Arbeiter getrennt berechnet für männliche 
und weibliche Erwachſene, ſowie für männliche 
und weibliche jugendliche Arbeiter. In dem 
letzteren war auch der für die Kinder unter 14 
Jahren enthalten. Dieſer ſoll nun künftig be⸗ 


— nn 


bahn zu Fuß nach dem Schießplatz, woſelbſt Ver⸗ 
ſuchsſchießen mit neuen leichten und ſchweren 
Geſchützen ſtattfanden, bei denen nur die gelade ⸗ 
nen Zuſchauer zugelaſſen waren. Nach Beenbi: 
Vin der Schießübungen fand ein Frühſtück im 


—. 


ſichtigt waren. Man will dieſelbe nunmehr da⸗ den ottomaniſchen Beſitzungen am Rothen Meere, liegen der Börſenjobber! dem Henker überliefert zu werden 
durch ausfüllen, daß man den Gemeinden das insbeſondere aus Caraman und dem Hedſchas, gen. ’ 2 a W 8 5 £ a * 
— e — eee e eee wird das gänzliche Berſchwinden der Cholera Melvung der in Schweidnitz er⸗ Auchdem der ſeitens der oberſchleſiſ i8, 9. Oktober. (W. T B) Wie die 


dung Mor at 2 fi 2 2 FEN 2 + R 2 - 
— Nach SR 2 ontan⸗Induſtrie aufzubringende Beitrag zu den Blätter melden, würden die Deputirten Millevoge 
riebsarten, ' | rde ) 1 13 520 ER Mealkte auf eh 5 Grunderwerbskoſten für die erg und Gauthier bei dem Zuſammentritt der kam:; 
nicht beſteht, beſtehenden Ortekrankenkaſſe Mückfluß der Mekka⸗ und Medinapilger bleiben, Geburtstag 1 tattfinde der oberen Oder entweder bereits baar mer einen Geſetzentwurf, betreffs Verſchärfung 
nach Anhörung derſelben und nachdem den be⸗ eine Aufgabe, deren Löſung indeß ziemlich ge⸗ Kaiſers e ſtattfinden. nen eingezahlt oder den Anforderungen der Staats⸗ der gegenwärtig für Spionage feſtgeſetzten Str 
theiligten Verſicherungspflichtigen Gelegenheit zu ſichert erſcheint, nachdem der ſanitäre Quaran⸗ — Die in London und Mancheſter anſäſſi⸗ Regierung gemäß ſichergeſtellt iſt, die übrigen fen beantragen; insbeſondere ſolle für Spione 
einer Aeußerung darüber gegeben worden iſt, zu⸗ tänedienſt in Alexandrien nach den Vorſchlägen gen Armenier übermittelten dem deutſchen Kaiſer Intereſſen⸗ Beiträge auch nahezu vollſtändig franzöſiſcher Nationalität, welche öffe liche — 
zuweiſen. Gegen den Beſcheid fol der Orts⸗ des franzöſiſchen Mitgliedes der internationalen am 6. September eine Bittſchrift, deren Wortlaut eingezahlt find, darf die baldige Konſtituirung Pemter bekleiden oder ehemals Off u 
kranke kaſſe die Beſchwerde an die höhere Ver⸗Ueberwachungs⸗Kommiſſion, des Dr. Catelan, „Daily News! veröffentlicht Nach einem Hin⸗ der Baubureaus für die Kanaliſirung erwartet Unteroffiziere waren, die Todesſtra e beim 2 
waltungsbehörde zustehen. f en eee iſt und = ue BEN are 1 men 35 und Vorſtel⸗ werden —— 2 — 
Bezüglich des Reſervefonds der Kranken: |tiichen Behörden an den Tag gelegte Pflichteifer ungen des britiſchen auswärtigen Amtes und der — i i f P 
kaſſen will man die Aenderung treffen, dieß der⸗ die Hoffnung begründet, daß Eyhpten diesmal britiſchen Botſchafter in Konſtantinopel während Ratibor * . Das ee le j be. 2 
ſelbe nicht wie bisher im Mindeſtbetrage einer dauernd verſchont bleiben werde. der letzten 12 Jahre an die Pforte, die wieder⸗ hauſes, wird am 15. Oktober die 50lährige den Gruben von Chapelon vorgekommenen 
durchſchnittlichen Jahresausgabe, ſondern der In Kleinaſien find die Vilayets Djarbekir, holt verſprochenen Reformen einzuführen, ſowie 5 5 


En \ 5 ‚2 ; : 5 Jubelfeier feiner Erhebung in den Herzog bezw. Explosion zwei Ingenieure zu Geldbußen ver⸗ 
durchſchuittlichen Ausgabe der letzten drei Jahre Wan und Moſſul von der türfifchen Behörde die hochherzigen Anſtrengungen des Großvaters Nan ; ; a 2 
entſprechen ſoll. 5 für ſeuchenfrei erklärt worden. Dagegen ſoll in Turſtenſtund ſeſtlich begeben. Von verſchieenen urtheilt 


und Vaters des jetzigen deutſchen Kaiſers in der⸗ , . = 2 
Eine weitere Beſtimmung ſteht im Zuſammen⸗ dem Vilayet Aleppo die Cholera recht heftig auf⸗ ſelben Richtung ermangelten, die gewichte Wir⸗ fe Jubilar an biefem Tag: 85e dr ische S are 8 — ee 
bang: mit der Unfallverſicherung. Im Unfalls treten und iusbeſondere die Städte Aleppo, Orfa kung zu erzeugen, wird der Kaiſer daran erin⸗ ehrung zu beweiſen im Thale Vinadio eine S r bil 3 * 
verſicherungsgeſetze vom 6. Juli 1884 iſt vor⸗ und Moskene heimſuchen. nert, daß ihm anläßlich feines jüngſten Beſuches Kiel, 7. Oktober. Nachdem das Panzer Stelle welche nach Auſicht 8 zs uch Se 
geſchrieben, daß vom Beginn der fünften Woche Was Europa betrifft, fo nimmt die Häufig⸗ in Konſtantinopel eine vom 25. Oktober 1889 schiff „Kaiſer“ ſeine Ausrüſtun auf der Werft eralitabes nicht 7 jr len: 1 0 Seh 
nach Eintritt des Unfalles bis zum Ablauf der keit der Cholerafälle in Spanien erheblich ab, datirte Bittſchrift überreicht worden, worin der . der 15 en Woche e nd fe geb 5 In F * re ſerbald 05 = 
breizehnten Woche das Krankengeld vom Arbeit- und der verdächtige Fall, den der Telegraph aus Vorſchlag gemacht wurde, daß der Herzog von Munition oe; Bord enommen, iſt es be 2 ern u andlun — 92 = a 3 — „gepflogenem 
eber auf mindeſtens zwei Drittel des bei der dem franzöſiſchen Departement Herault zu ver⸗ Teck beauftragt werden jollte, die General-Gon- Wilhelmshafen in Ste egan es wo die Ba = Ra = Sur Fest l a: ig an 
erechnung deſſelben zu Grunde gelegten Arbeits» künden ſich beeilte, iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, verneurſchaft von Armenien zu übernehmen, da ſchiffe „Preußen“ 8 rear Karl“ * — u beiden 5 — ce — a 
lohnes erhöht werden muß. In Bezug hierauf ſchon recht alten Datums, nämlich vom 17. nur unter einem chriſtlichen Fürſten in den von der Aviſo Pfeil“ ausgerüſtet ſind Diefe vier hin abgeſaudt. egierung egirte do 4 
wird in der Novelle die Anordnung getroffen, (Erkrankungstag) bezw. 23. September (Todes Armeniern bewohnten Provinzen eine geeignete Schiffe des Uebungsgeſchwaders welches auch im 9 f ‚u 
daß die Verwaltungen der Gemeinde-Sranfen- tag des Patienten), ſo daß die franzöſiſchen politiſche Verwaltung und gehörige Rechtspflege Winterhalbjahr unter Befehl des Kontreadmirals Niederlande. 1 
kaf rung und die Vorſtäude der Kranken: Sachverſtändigen wohl mit Recht annehmen, der⸗ eingeführt werden könnten. Schröder fteht, werden von Wichelmshafen nach Amſterdam, 7. Oktober. Der Kardinal 
allen verpflichtet find, ſolche Unfallerkrankungs⸗ ſelbe werde vereinzelt bleiben, nachdem bis zur „Seit damals“, fährt das Schriftſtück fort, Plymouth gehen wo das Panzerſchiff „Deutſch⸗ Lavigerie, den die Nieuwe Rotterdamſche 
j fälle, die über 5 Wochen dauern, der betreſſen⸗ Stunde kein weiterer Fall aus Frankreich ſigna⸗ „hat die Preſſe Europas anerkannte richtige Be⸗ fand“, das hier die I Ausr egenſtände Courant“ zum roßen Aerger der Ultramont 
den Berufsgenoſſenſchaft bezw. der betreffenden liſirt worden iſt. richte über die täglich gegen die christlichen Ar⸗ ale ir ra pe einen 9 Barnum“ genannt bat, bat 
Sektion De anzuzeigen. — Gegenüber den häßlichen Bemühungen menjer verübten unausſprechlichen Verbrechen, der 9 wird te Fe a feine an den König der Niederlande gerichtete 
Den a aſſen iſt . geftattet, ihre Leiſtun⸗ niedriggeſinnter radikaler Blätter, das Andenken für welche von den Vertretern und Beamten des wird ſich auch in diefem Wintergafbiahre in das Vorſtellung, den Beſchlüſſen der Brüſſeler Kongo⸗ 
gen insofern zu erhöhen, ac fie für die Dauer der großen Begründer des deulſchen Reichs durch Sultans in Armenien keine Abhülfe oder Regreß Mittelmeer begeben wie erüchtweif verlautet, konferenz feine Zuſtimmung zu ertheilen, in ein 
eines Jahres dam Beginn der Krankenunter⸗ allerlei haltloſen Klatſch aus der Dieuſtbotenſtube erlangbar ift, veröffentlicht. Unter den Umſtän⸗ ſoll es ih (ängeren Aufenthalt bet Co ü etwas theatraliſches Gewand gekleidet indem er 
ſtützung ab Fürſorge für Rekonvaleszenten, in den Staub zu ziehen, giebt die „Münch. Allg. den können wir kein anderes Hülfsmittel er⸗ 3 — Die Ablöf zn ſchaften fü = den für den König beſtimmten Brief in einem 
namentlich auch Unterbringung in einer Rekon⸗ Ztg.“ folgende Darſtellung: blicken, als eine Konferenz der Bevollmächtigten 10 zu ſt frit ischen Stati a - ; Kuvert an die Königin fandte welche denſelben 
valeszentenanſtalt, gewähren können. Man hofft, „Wer das Verhältniß des Königs und Kaiſers der Mächte, welche den Berliner Vertrag von Sehr 25 ae 8 a 1 aber 55 ben durch ihre Loc ter, die Kron 2 
daß dieſe Beſtimmung mit der Zeit einen ſehr Wilhelm J. zum Fürſten Bismarck verftehen will, 1878 unterzeichneten, um das ganze Vorgehen dies ah Ci d N ‚ „Düne, 220 a en De Köni überreichen f ilte Derſelbe wieder» 
a rn See ee muß 50 55 Zeitpunkt zurückgehen, in . ber 15 185 re den 61. Artikel Withelmshafen 85 5 n 0 holt die 5 gechwelenen Phraſen von 
1 nt bie x iniſterpräſident fein Amt antrat. ismarck des obigen Vertrages, welcher d di ont ; u Fördern 
willen, weil ſie ſolchen Verſicherten, welche nach kam damals = Wabrbelt als ein Retter in der Anfelebenfei ber Einwöhrier unferes Hess 5 V die walſachlche Frage dil . — Worte. Fe 
arbeite dee ee 5 5 Audienz Fabel am deutlichſten aus der | edlen Vaterlandes in ſich ſchließt, in Erwägung Kiel, 9. Oktober (W. T. B.) Nach einem Ueberfluß hat man ſich diefer Tage auf nieder 
n find, aber no . we iegsmini iehen. N tea ronomiſchen Jentralf in. ländi ei i ß 
0 %%% Seite wieer veranlaft gehen, in 
. 9 N f 11€ des (gegangenen Telegramm iſt auf der Lick⸗Sternwarte einer längeren Zuschrift an das „Journ. des 


für welche eine Ortskrankenkaſſe gemeldet. Zu überwachen würde trotzdem der 


38 
3 


Fortgewährung einer kleinen Unterſtützung zu“ mann bei feinem Monarchen hatte und über Weltfriedens, ſowie im Intereſſe der Menſchheit f \ i iederländi 

be 5 . CE 3 ) I „ Ante heit in! i Deb.“ die Korrektheit des niederl e 

Gant tbeilteife ihre Beſchäftigung ohne neue welche W längerer Zeit von diploma⸗ und der Ehre des das Chriſtenthum vertretenden anne et e . Preiteren — — N 

Gefährdung ihrer Geſundheit wieder aufzunehmen. tiſcher Seite ee durchaus pertrauenswerthe Europa dringend erſucht, einen ſolchen Kongreß Bremen, 9. Oktober. (W. T. B) Die od man in Beüſſel an maßgebender Stelle für 
„Es iſt ferner den Kaſſen geftattet, die Wöch⸗ Schilderung gege 9 ae iſt. Die Audienz einzuberufen und die armeniſche Frage auf feſter Bürgerſchaft beſchloß in ihrer geſtern Abend die zum ſo und ſo vielſten Male vorgetragenen 

e auch unehelichen Wöchne⸗ 1 1 5 Bas e ein und Re But a ar ſezialdemok ftattgehabten Sitzung, dem GF M. Grafen von Beweiſe und Thatſachen ein williges und freund⸗ 

gewähren. ER e re Publ Hase kur e Shrifte) — In Guben fand eine ſozialdemokrati⸗ äßlich fein ftehenden 90. Ge⸗ liches Ohr hätte! 

Rail Eine weitere Neuerung iſt die, daß Fünftig|ftüch, welches BE DEN OR Bismard einhändigte, ſche Verſammlung ftatt, welche über die Eutſen⸗ 3 e cle —— 4 Bluuflerdam 8. Oktober. (Voſſ. Ztg.) 

mitglieder, welche aus der Beſchäftigung, war — feine Abdankungsurkunde. Bismarck ſah dung eines Delegirten zum ſozialdemokratiſchen Ya h 8 geleiſteten nn 5 Pr ich mi PR 

vermöge ig ö 3 g, u bemerkte, dal bir RE 19 N m ſoz DEN unvergeßlichen Dienfte eine Dankadreſſe durch den Welchen Zweck man eigentlich mit der offiziellen 

Erfüllun elcher fie der Kaſſe angehörten, behufs fie betroffen an und bemerkte, dahin dürfe es in Parteitage in Halle beſchließen ſollte. Die Wahl Senat überreichen zu laſſen Schönfärberei über die Krankheit des Königs { 

d Mari ihrer Dienstpflicht im Heere oder in Preußen nicht kommen. Der König erwiderte: fiel endlich auf den Schuhmachergeſellen Berndt 3 . ii 

| 4 ene, ausgeſchieden find und nach Er⸗ „Ich habe alles verſucht und ſehe nirgends einen i 


verfolgt hat, iſt ſehr ſchwer zu begreifen, da man 


Frankfurt a. M., 9. Oktober. (W. T. ve N 3 
hier zu Lande bekanntlich unter geordneten und j 


B.) Die Kommifjion zur Vorbereitung der 
Wahl eines neuen Oberbürgermeiſters beſchloß 
einſtimmig, den Oberbürgermeiſter Adikes aus 
Altona als Bürgermeiſter von Frankfurt in Vor⸗ 
ſchlag zu bringen. 

Schweiduitz, 9. Oktober. (W. T. B) 


e en ging aber doch nicht ſo glatt von Statten, da ge⸗ 

füllung demetteren in eine Beſchäftigung zurück. Ausweg. Gegen meine Ueberzeugung kann ich gen die en dieſes Herrn ob feiner 5 0 

kehren, ve it 55 welcher fie der Kaſſe wieder an⸗ nicht regieren. Meine Miniſter find gegen mich, Jugend — er ift erſt neunzehn G Jahre alt — 

f die mit dem Zeitpunkt des Wiedereintritts mein Sohn hat ſich auf ihre Seite geſtellt. Auch bei den Beſonneneren erheblicher Widerſpruch 

Unterſtützun Recht auf die vollen ſtatutari⸗ Sie ſind ja bereits bei ihm geweſen. Komme laut wurde. Nachdem dieſe Frage erledigt war, 

| Ines 1 Zahlung ede eben e er 10 5 zen zu feiner Ste ane ſo 8 1255 15 in Ma au Sprache, und es wurde 

1 1 neuen Eentrittsgeldes ich dies hier in den „Staats⸗Anzeiger“ ſetzen, beſchloſſen, eine Tellerſammlung zu ve . : 

| nicht ſollen verpflichtet werden können. Daſſelbe und dann mag mein Sohn zuſehen, wie er fertig um die in Höhe von 40 Mart pewiligten Nite Am bevorſtehenden 90. Geburtstage des General 
ſoll mit denjenigen der Fall fein, welche einer wird. Die Preisgebung der Armee⸗Reorgani⸗ 


] foften aufzubringen. Kaum be e Jeldmarſchalls Grafen von Moltke, des Ehren⸗ ennung 5 9 
Kaffe vermöge eines Gewerbezweigs angehört ſation iſt gegen meine eberzeuzung, und gegen Teller die Runde zu machen, da Air 17 Bier ein|mehr veröffentlicht wurbe. Sm „Stanansbt, 
wer haben, deſſen Natur eine periodifche zeitweilige dieſe zu handeln, würde mir als eine Pilicht- 


5 ie ler und lichter im Saal, und von berde 68 lich. Feſttommers ftatt, zu dem bereits umfaſſende der feine Mittheilungen „verbürgt“, weil er 
widrigkeit erſcheinen“ Bismarck entgegnete: 


ſicheren Verhältuiſſen lebt und ein Thronwechſel 

auch nicht die geringſte Störung und Aufregung ö 
verurſachen warde. Jetzt ſtellt es ſich heraus, 11 
daß der König ſeit etwa drei Wochen die ihm 
vorgelegten Stücke nicht mehr unterzeichnet hat, 
weshalb auch ſeit dieſer Zeit im „Staatsblatt“ * 
feine Ernennung und leine königliche Eutſchließun 5 


2 erio 0 den urſprüng⸗ Vorbereitun = ieſelb ahrſcheinli iſteri 

Einſtellung des Betriebes mit ſich bringt, wenn en mi lich zugegen gr 140 Sozialdemokraten 3 9. Oliober (c T. B.) Seine Sue dire ele d J 
„Er ſei bei dem Kronprinzen nur geweſen, weil ſcheinlich & Pr ee a fo daß wahr⸗ Majeſtät der Kaiſer Wilhelm traf heute früh zugegeben, daß der König ſeit langer Zeit nu 

m 25 chien = Parteitag 3 nn vor 5¼ Uhr auf dem hieſigen Böhmiſchen Bahnhofe!ſchriftlich mit feinen Miniſtern verkehrt, es wird 

will 5 ur eigene Kofter a euchten laſſen ein und ſetzte nach einem Aufenthalt von 5 Mi⸗ aber dabei alsdann bemerkt, „daß dieſer Umſtand 

will, 92 1 wird thun müſſen. nuten, während deſſen im Salon wagen der Kaffee die perſönliche Beſchäftigung des Königs mit 


— Es dürfte in der Welt wohl noch nicht ei 1 ge = ; ö j 
. : ot eingenommen wurde, die Reiſe fort. Stagtsangpelegenheiten keineswegs verhindert habe“. 
dag weſen fein, auch wohl ſobald nicht wieder 0 Dieſe nur negative Verſicherung iſt ein ziemlich 


vorkommen — außer bei uns in Deutſchland —, Oeſterreich⸗Ungarn armiſeliger Troſt für di ö 
5 9 g a garn. uſeliger Troſt für die Neugierde des Publikums 
Pl ait 15 iche nen a das Wien, 9. Okteber. (W. T. B.) Kailſer wie auh die 5 Tone 2 Cuſchnd unt am 
öffent 92 3 tereife 55 lle en Dieuſt der Franz Joſef ftattete heute dem König von Grie⸗[Schluſſe hingeworfene Notiz, „daß die Aerzte 
n Intereſſen zu ſtellen, aus der Mitte cheulaud im Hotel einen nahezu eiuſtündigen! des Konigs gewöhuliche Hausärzte ſeien und dag 


fie in Folge der letzteren ausgeschieden, aber nach 

Wiederbeginn der Betriebsperiode in eine Be⸗ 

| ſchäftigung zurückgekehrt ſind, vermöge welcher fie 
wieder Mitglieder derſelben Kaſſe werden. 

Eine andere Neuvorſchrift von erheblicherer 


Se. königliche Hoheit ihn ſofort nach der Ankunft 
in Berlin zu ſich befohlen habe. Auf Befragen 
= . über ſeine 1 habe er er⸗ 
ndere d on widert: er müſſe zuvor die Wünſche Sr. Maje- 
f Bedeutung iſt die, daß für Mitglieder, welche ſtät kennen lernen. Vor allen Wien aber biin 
ſich nicht im Bezirke der Gemeinden, in welcher er der König, die Abdankungsurkunde und alle 
die Kaſſe ihren Sitz hat, aufhalten, allgemein auf Abdankung bezüglichen Gedanken aufzugeben.“ 
Auch egen ihren Willen an Stelle der ſonſtigen[ Der König wog das Blatt in der Hand und 
ankenunterſtützung die jreie Kur und Ver⸗ fragte: Wollen Sie es verſuchen, ohne Majorität 
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die Regierung keinerlei Macht über fie habe“, die Verſammlung beſchäftigte und dahin geht, 


was doch nur beſagen ſoll, daß man bis jetzt 
verſäumt hat, von Staatswegen eine ärztliche 
Kommiſſion zu ernennen welche ihr Gutachten 
über die Nothwendigkeit einer Regeutſchaft ab⸗ 
geben muß. Daß eine ſolche in der That einge⸗ 
ſetzt werden wird, ſcheint außer allem Zweifel 
zu ſtehen, wenn auch das letzte offizielle Bulletin 
von einem befriedigenden Zuſtand der Kräfte und 
einer genügenden Ernährung ſpricht. That⸗ 
ag haben ſich bereits drei Miniſter nach dem 
Loo begeben und man ſieht deshalb auch einer 
Einberufung der Kammern täglich entgegen. 
Damit iſt indeß nicht ausgeſchloſſen, daß der 
König, der eine ungemein kräftige Kouſtitution 
hat, auch dieſen Anfall wieder ſiegreich über⸗ 
winden kann, und daß der Eintritt der Kataſtrophe 
wieder etwas in die Ferne gerückt wird; das 
chroniſche Nieren⸗ und Blaſen eiden iſt dadurch 
aber natürlich nicht gehoben. 
Krankheitsaufall kam es bekanntlich ge 
zur Einſetzung einer Regentſchaft, da ſich uner⸗ 
wartet eine plötzliche Wendung zum Beſſern ein⸗ 
en welche dem Naſſauer in Luxemburg den 
ekannten böſen Streich geſpielt hat. 


Rußland. 


Wie man aus Cettinje meldet, hat der Zar 
das der „Freiwilligen Kreuzer⸗Geſellſchaft“ ge⸗ 
hörige große Schiff „Jaroslawlj“ um den Preis 
von 300,000 Rubel ankaufen laſſen und daſſelbe 
dem Fürſten von Montenegro zum Geſchenk ge⸗ 
macht. Dieſes auch für Kriegszwecke eingerichtete 
Schiff wird demnächſt in Antivari erwartet, um 
dem Fürſten übergeben zu werden. Bis auf 
Weiteres werden ruſſiſche Offiziere und Matro⸗ 
ſen den Dienſt auf dem Schiffe verſehen. An⸗ 
geſichts dieſer Meldung weiſen die heutigen 
Wiener Morgenblätter mit Recht darauf hin, 
daß in dieſem Vorgang eine Verletzung des Ber⸗ 
liner Vertrages liegt, da ausdrücklich beſtimmt 
worden, daß Montenegro weder Kriegsſchiffe 
haben, noch eine Kriegsflagge führen dürfe und 
der Hafen von Autivari ſowie alle zu Monte⸗ 
negro gehörigen Gewäſſer den Kriegsſchiffen aller 
Nationen geſchloſſen bleiben ſollen. 

Für die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen find im 
Laufe der vorigen Woche wiederum zwei luthe⸗ 


riſche Paſtoren zur Amtsſuspenſion von den ruſſi⸗ 


ſchen Gerichten auf zwei bezw. drei Monate ver⸗ 
urtheilt worden. Die Paſtoren Croon⸗Leune⸗ 
waden und Guleke Pebaly hatten an früheren 
Gemeindegliedern, welche zur Zeit der gewalt⸗ 
ſamen Agitationen ſeitens ruſſiſch⸗ orthodoxer 
Wander ſehrer ſich hatten verleiten laſſen, zur 
ruſſiſchen Kirche überzutreten, dann aber bei ein⸗ 
tretender Ernüchterung die Rückkehr zum ver⸗ 
laſſenen Glauben der Väter mit allen Mitteln 
anſtrebten, kirchliche Handlungen vollzogen. Die 
Berufung auf den geheimen Befehl Alexanders II., 
daß die neubekehrten, vom ruſſſchen Glauben 
wiederum abfallenden Eſten und Letten nicht ver⸗ 
folgt werden ſollen, wurde vom Gericht als nicht 
ſtichhaltig erachtet. 

Petersburg, 9. Oktober. (W. T. B.) 
geber die Verwundung des Generals v. Werder 
meidet der „Warſchawsky Dnewnik“: Am 22. 
September a St. (4. Oktober) wurde auf der 
Jagd bei Spala der General Adintant Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Kaiſers Wilhelm, General der Infan⸗ 
terie v. Werder, durch e.men Streuſchuß des 
Leibchirurgen Hirſch am Fuße oberhalb des Knies 
leicht verwundet; der Knochen iſt nicht be⸗ 
ſchädigt. Der nach Spala gerufene Profeſſor 


die Reviſion von zwei Krähnen an den Waage⸗ 
inſpektor gegen eine jährliche Vergütigung von 
100 Mark zu übertragen. Der Antrag wird 
ſchließlich mit großer Majorität angenommen. 
Von größeren Bewilligungen erwähnen wir: 
5000 Mark für Unterhaltung und Reparaturen 
der Kanäle und 1300 Mark zur Umlegung des 
Pflaſters bei den Lagerſchuppen Nr. 6 und 10 
an der Speicherſtraße; ferner wird wie alljähr⸗ 
lich der Aufſeherin der Frauen Badeanſtalt eine 
Vergütigung von 100 Mark bewilligt. 

Der Pächter des neuen Rathskellers hatte 
das Geſuch an den Magiſtrat gerichtet, in dem 
neuen Rathskeller vier neue Thüren anzubringen, 
damit eine beſſere Heizung der Räume ermöglicht 
werden könne. Dies Geſuch wurde jedoch von 
den Stadtverordneten in der Sitzung vom 28. 
Auguſt d. J. abgelehnt, da der Pächter kontrakt - 


Beim vorigen lich verpflichtet iſt, während ſeiner Pachtzeit alle 
ar nicht Aenderungen in den Räumen unter Aufſicht der 


Baudeputation auf eigene Koſten auszuführen. 
Jetzt liegt in derſelben Sache eine erneute Vor⸗ 
lage des Magiſtrats vor, in welcher um Be⸗ 
willigung von 360 Mark zur Herſtellung der 
vier Thüren erſucht wird, da die Herſtellung der 
Letzteren im Intereſſe des Gebäudes liege. Die 
Finanzkommiſſion iſt anderer Anſicht, ſie bean⸗ 
tragt die Thüren herſtellen zu laſſen, die Koſten 
aber dem Pächter aufzulegen, da die Aenderung 
allein in deſſen Intereſſe liege und ſein Kontrakt 
noch 5 Jahre laufe. Nach kurzer Debatte wird 
die Vorlage des Magiſtrats abgelehnt, der Au⸗ 
trag der Finanzkommiſſion angenommen. 

— Das diesjährige Stiftungsfeft des Vereins 
ehemaliger Kameraden des Gardekorps wird am 
18. d. Mts. im Saale der „Bürgerlichen Reſ⸗ 
ſource“ ra und damit eine Gedächtniß⸗ 
feier für Kaiſer Friedrich verbunden werden. Es 
ſind umfaſſende Vorbereitungen getroffen, um 
dieſe Feier zu einer würdigen zu geſtalten, auch 
hat einer der beliebteſten Geſangvereine bereits 
ſeine Mitwirkung zugeſagt. 

— Die Unannehmlichkeit der Zündhölzchen, 
welchen beim Entzünden die Köpfe wegſpringen 
oder die beim Darauftreten einen Knall geben 
oder beim Anzünden übel riechen, hat, wie „Ack. 
Ill. W. Gew Ztg.“ mittheilt, die Firma Paul 
Altoſy und Söhne in Wien bewogen, Zünpbölzer 
ohne Köpfe zu erzeugen, und zwar auf folgende 
Weiſe. Die Enden werden mit einer eigenthüm⸗ 
lichen Maſſe imprägnirt, die aus einer Löſung 
von 20 ewichtstheilen chlorſaurem Natron, un 
gefähr 4 Gewichtstheilen ſchwefelſaurem Ammo⸗ 
niak und ungefähr 2 Gewichtstheilen Gummi 
arabicum oder Zucker oder irgend einem anderen 
Kohlenhydrate in 30 Gewichtstheilen Waſſer be⸗ 
ſteht. Die Hölzchen brauchen nicht, wie bisher 
gebräuchlich, in Tunkrahmen geſpannt zu werden; 
es genügt, weun man die Enden der Holzdraht⸗ 
bündel in die angegebene Löſung taucht und hier⸗ 
auf trockneu läßt. Um Holzchen der beſchriebe⸗ 
nen Art zu entzünden, reibt man das impräg⸗ 
nirte Ende an einer Reibfläche, beſtehend aus 
einem Gemenge gleicher Gewichtstheile amorphen 
Phosphors und fein geſchwemmten ſchwarzen 
Schwefelautimons, welches mittelſt einer Gummi⸗ 
löſung in ſtreichbaren Zuſtand verſetzt und auf 
eine Fläche aufgeſtrichen iſt. Dieſe Erfindung 
iſt patentirt. 

— Im Bellevuetheater tritt Herr Weiſer 
am Freitag noch einmal als „Uriel Acoſta“ auf; 
die Vorſtellung iſt auf vielfach ausgeſprochenen 
Wunſch des Publikums. Sonnabend bereits 


Koſſiaskij fand, daß die Wunde keine Bedeutung findet das letzte Gaſtſpiel dieſes Künſtlers ſtatt, 


habe. Der Kaiſer hatte dieſer Jagd nicht bei⸗ 


Griechenland. 
Athen, 9. Ok ober. 


Lern von Leuchtenberg iſt über Korfu nach 
ttinje abgereiſt. f 


Türkei. 


Konſtantinopel, 9. Oktober. (W. T. B.) für den 


Nach der „Agence de Conſtantinople“ wird 


der in „Glas Waſſer“, als Bolingbroke von uns 


Abſchied nimmt. — Schon feit längerer Zeit! 
find die eifrigſten Vorbereitungen zu einem neuen 


Luſtſpiel getroffen, „Die Strohwittwe“ von Miſch. 


(W. T. B.) Der Der Autor iſt in den weiteſten Kreiſen durch 


ſeinen Humor bekannt, und das Stück, welches 
in Breslau, Mainz, Dresden ꝛc. bei ſeinen Auf⸗ 
führungen einen glänzenden Erfolg hatte, dürfte 
denſelben auch hier erzielen. Die Premiere iſt 
Sonntag feſtgeſetzt. 

Am 14., 15. und 16. Oktober d. Is. 


nunmehr als feſtſtehend angeſehen, daß die findet zu Neuſtettin die Feier des 25 ähri⸗ 


Reiſe des Großfürſten Throufolgers hierher und 
zwar wegen der im Orient herrſchenden Cholera 


Afrika. 


Algier, 9. Oktober. (W. T. B.) Bei 
dem vom Gouverneur Tirman zu Ehren der eng⸗ 
liſchen Geſchwader⸗Diviſion gegebenen Diner 
toaſtete Tirman auf die Königin Viktoria von 
England. Der engliſche General⸗Koaſul, Oberſt⸗ 
Lieutenant Blayfair, erwiderte mit einem Toaſt 
auf die franzöſiſche Republik. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Oktober. Der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten ging 
eine nichtöffentliche Sitzung voran, in welcher 
die zur Vorbereitung der Stadtrathswahlen er⸗ 
nannte Kommiſſion Bericht erſtattete. Bei dem 
Eintritt in die öffentliche Sitzung wurde ſodann 
die Neuwahl eines beſoldeten Stadtraths und 
Kämmeres vorgenommen, von 45 abgegebenen 
Stimmen fallen 28 auf Herrn Aſſeſſor Mat⸗ 
ting aus Danzig, 17 auf Herrn Stadtrath 
Anker aus Nordhauſen. Herr Aſſeſſor 
Ne aus Danzig iſt ſomit ge⸗ 
wählt. 

Der Magiſtrat hat die ee! auf⸗ 
gefordert, die Neuwahl eines unbeſoldeten Stadt⸗ 
raths an Stelle des verſtorbenen Stadtraths 
Döring vorzunehmen, zur Vorbereitung dieſer 
Wahl wird eine Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Cohn, Kurz, Jacob, Kanzow und Mützell, 
ernannt. 

Im Uebrigen war die Tagesordnung noch 
ſehr reichhaltig, aber kein Gegenſtand derſelben 
war von beſonderem Intereſſe und gab zu De⸗ 
batten Veranlaſſung. Von den Beſchlüſſen ſind 
höchſtens folgende erwähnungswerth: Zu den be⸗ 
vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen werden 20 
Beiſitzer und deren Stellvertreter ernannt; fer⸗ 
ner werden eine Anzahl Bezirksvorſteher und 
Waiſenräthe, ſowie deren Wahlzeit abgelaufen 
iſt, neu⸗ reſp. wiedergewählt; zum Mitgliede 
der 6. Armen⸗Kommiſſion wird Herr Bäcker⸗ 
meiſter F. Dittmer gewählt. Von der Direk⸗ 
tion der Stettiner Elektrizitätswerke iſt ein 
Schreiben eingegangen, daß dieſelbe beabſichtigt, 
die Grundtaxe für Bogenlichtlampen von 60 
Mark auf 40 Mark pro anno zu ermäßigen, 
ferner für Glühlichtlampen in Privatwohnungen 
von 5 Mark auf 2,50 Mark per Jahr. Der 
Magiſtrat hat dem zugeſtimmt, wovon die Ver⸗ 
ſammlung Kenntniß nimmt. — Genehmigt wird, 
daß im Etat 1688 Mark 43 Pf. in Folge 
Einziehung einer Klaſſe der Johannis⸗ 
hof⸗Schule abgeſetzt und 663 Mark 43 Pf. 
Klaſſe IV. der 
N ule in den laufenden Etat 
nen eingeſtellt werden. Die Einrichtung einer 
Telephonderbindung des Rathhauſes mit dem 
Schlachthöfe wird genehmigt und für Einrich⸗ 
tung und Unterhaltung 112 Mark 50 Pf. jähr⸗ 
lich bewilligt. N 

Eine kurze Debatte entjpinnt ſich über einen 
Antrag des Magiſtrats, welcher bereits ein Mal 


Schauſpi 


en Beſtehens des dortigen königlichen Fürſtin⸗ 
dwig Gymnaſiums ſtatt, jo genannt, weil es 
von dieſer Fürſtin aus dem pommerſchen Grei⸗ 
fenſtamme geſtiftet und namentlich zu Anfang 
unſeres Jahrhunderts weit und breit berühmt 
war, zumal auf viele Meilen in der Runde keine 
andere Anſtalt ähnlicher Art vorhanden war. 
Am Dienſtag, 14. Oktober, findet im Lokale des 
Herrn Bourdos (Loge) von 6 Uhr Abends an die 
Begrüßung der Feſttheilnehmer ſtatt, ſodann ein 
einleitender muſikalſcher Vortrag der Feſtkapelle, 
ein Proion, die Aufführung von H. von Kleiſt's 
el „Prinz Friedrich von Homburg“ durch 
Schüler des Gymnaſinms, ſodann ein geſelliges 
Zuſammenſein. Am Mittwoch, 15. Oktober, als 
dem eigentlichen Feſttage, folgen in der Aula des 
Gymnaſiums, Vormittags 10 Uhr: Choral, Re⸗ 
den, Motette, Begrüßungen, Motette, Choral; 
nach dieſem weihevollen Akte im Lokale des Herrn 
Bourdos Nachmittags um 2 Uhr ein Feſteſſen, 
an welches ſich um 7 Uhr Abends ein Feſtzug 
der Schüler durch die Stadt reihen wird. Am 
Donnerſtag, 16 Oktober, ſchließt ſich daran im 
gleichen Lokale Vormittags 11 Uhr ein Konzert 
(Inſtrumentalmuſik der Feſtkapelle)ß. Vom Gym: 
naſialj⸗Sängerchore werden Mendelsſohn's Chöre 
zu Sophokles' „Antigone“ vorgetragen Um 8 
Uhr Abends iſt Ball. Gegen 200 frühere Schü⸗ 
ler dieſer alten Pflegeſtätte der Wiſſenſchaft, 
welche, weit in zerſtreut in verſchiedenen Lebens⸗ 
lagen, für kürzere oder längere Zeit Mitſchüler 
geweſen, jene Schnle mit Stolz die ihrige nen⸗ 
nen mögen, werden in dankbarer Erinnerung der 
vor Jahren dort empfangenen geiſtigen Nahrung 
das Jubelfeſt perſönlich verherrlichen helfen. 
— Dem Gymuaſial⸗Oberlehrer a. D. Dr. 
Kupfer zu Köslin iſt der Rothe Adler-Orden 
4. Klaſſe verliehen. 


Stadt ⸗Theater. 

Friedrich Haaſe beendete geſtern ſein 
Gaſtſpiel. Er gab die Titelrolle in „Michel 
Perrin“, einem Luſtſpiele von Melesville und 
Duveyrier, und den „Bonjour“ in Holtei's 
Genrebild „Wiener in Paris“. Das Werk der 
Franzoſen wurde hier zum erſten Male aufge⸗ 
führt, es ſcheint ein Lieblingsſtück reiſender Vir⸗ 
tuoſen zu ſein, denn ich ſah es vor mehreren 
Jahren von Lewinsky. Ein unbeholfener, ſchüch⸗ 
terner, umſtändlicher Pfarrer wird durch die ver⸗ 
ſchiedenſten Zufälligkeiten zum Euldecker einer 
Verſchwörung, zum Retter des Staates. Er 
ſelbſt iſt ſich freilich dieſer großen That unbe⸗ 
wußt, da er in ſeiner Harmloſigkeit nicht einmal 
ahnt, daß er als Spion in den Dienſt des 
Staates getreten iſt, da ſeine faſt kindliche Seele 
nichts Böſes in den Verhaudlungen der Ver⸗ 
ſchwörer entdeckt, deren Zeuge er wird. Daß 
der Meiſter der Charakteriſtik eine ſolche Figur 
unübertrefflich darzuſtellen weiß, braucht man 
kaum zu erwäbnen; alle Eigenthümlichkeiten, 
alle Tugenden und alle kleinen Schwächen waren 
auf's feinſte ausgearbeitet. Im zweiten Akte 
wurde der Künſtler auf's trefflichſte von Herrn 
Dombrowsky unterſtützt, welcher die Rolle 
des Polizeirathes Deſaunais wirkſam zur Gel⸗ 
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Berlin, 
Deutſche 


Seufge N.-Aul. 4% 
0. 


tung brachte. Beide Perſonen waren in ihren Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,00 bis 
Gegenſätzen außerordentlich exheiternd. 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 
Der „Bonjour“ gab Herrn Haaſe Ge⸗ 3,75—5,80 Mark per 50 Kilogramm ab London 0 
legenheit, ſich von einer ganz anderen Seite zu und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 Pr. Sonſol. Anl. 4e 
zeigen. In dieſer Rolle iſt der Künſtler über⸗ bis 5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ ea Se, aul She 
haupt unerreichbar, fie ſcheint nur für ihn ge⸗ burg und Stettin; 5,75—6,00 Mark per 50 Kilo- de. do. 40% 
ſchrieben zu ſein. Wäre es das nicht, ſo würde gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
das entſetzlich gehaltloſe Stück wohl kaum noch 4,75—5,20 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
zur Aufführung gelangen. Das mäßig beſetzte burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 6,75 bis 
Haus ſpendete dem Gaſte lebhafteſten Beiſall. 8,10 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
; F Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,10 

Vermiſchte Nachrichten. bis 7,10 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 

— Gur Warnung für Hundebeſitzer.) Der Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 5,75 7,75 
Kaufmann B. als Beſitzer einer großen Dogge Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
war vom Polizei⸗Präſidium in Berlin vor länge⸗ kernkuchen und Palmkernmehl 5,30 —5,75 Mark 
Zeit deshalb in Strafe genommen worden, weil per 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen 
ſein Hund regelmäßig den Bürgerſteig in der 5,30—6,50 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
Friedrichſtraße des Morgens verunreinigte. burg. Mais (verzollt) 6,00—6,60 Mark per 50 
Mehrere Ladenbeſitzer der Straße hatten Herrn Kilogramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,60 bis 
B. auf die täglichen Verunreinigungen ſeines 520 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Hundes aufmerkſam gemacht und ihn aufgefor⸗ Roggenkleie 4,50 — 5,00 Mark per 50 Kilogramm 


Berliner Pfdbr. 5% 
do. do. 4½ 
do. do. 
do. do. 
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do. ncue 

do 4% 

Sansig.E.-Pßr. 4% 
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do 

do. 4% 
. do. 3½ 
Sächſiſcce do. 4% 
Schl.⸗Oolſt. Pfd. 4% 
dert, den Hund nach dem Hofe des Grundſtücks ab Hamburg. 
führen zu laſſen. Nachdem dieſe Aufforderung 
vergeblich blieb, erfolgte auf Veranlaſſung der 
Ladenbeſitzer die Anzeige gegen B. durch einen 
Schutzmann. Gegen den polizeilichen Strafbe⸗ 
fehl hatte B. richterliche Entſcheidung angerufen 
und angeführt, daß er ſeinen Hund jeden Mor⸗ 
gen nach dem Hofe führe, aber es nicht verhin⸗ 
dern könne, wenn derſelbe nach Hundeart einen 
Spaziergang nach der Straße unternehme. Das 
Schöffengericht erkannte auf Beſtätigung des 
polizeilichen Strafkefehls in der Be ründung 
des Urteils anführend, daß der Angeklagte für 
Beaufſichtigung des Hundes auf der Straße und 
dafür zu ſorgen habe, daß der Hund die Straße 


Baukweſen. 

Neuenburger 10 Franks ⸗ Looſe Die nächſte 
Ziehung findet am 1. November ſtatt Gegen 
den Koursverluſt von ca. 14 Mark pro Stück 
bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 60 Pfg. pro Stück. 

Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 9. Oktober. Spiritus loko 


ohne Faß 50er 62,70, do. loko ohne Faß 70er 
43,00. Höher. — Wetter: Schön. 


„ utiſche Anl 5% 
Dutareſt.Stadt⸗A.5% 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 
leide 5% 
Yealieniiheftente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl. 7% 
do. do. 60% 
Mexican. Anleibe 6% 
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3 ¼% 99,40 % Weſtfäliſch. do. 
0 d 


Br. Staatsſchuld. 3/0 93,95 b 
Berl. Stadt⸗Obl.3½ % 
do. 3 


. 1 * 
do. do. nene 8½9% N. 80 b Poſenſche do. 
Wenpr. Ur.⸗Obl. 31 % 96,60 6 5 


3% 97,80 U 
Kur. - u. ceumäxt. 3% 9, 25 b 
3% 93,106 


35% 91,10 


Ofpreuf, Inte. 2 aan 

reuß. Pfddr. 31/0 

Pommerſche do. 3706 - 
do 4% 


Negyptifge Anl. % —.— 
do. do. 5% 


5% 89,10 58 do. Rente 5% 


den 9. Oktober 1890. 


Jonds, Pfaud⸗ und Re 


105.50 50 Schl.⸗olſt.⸗Pfot 3½9% —— 
5 4% 108,10 
” o. 34% Er 
Weſtpr. ritterſch 3% 96.85 8 
Dannever. Ntbr. 4 % 102,75 ® 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 108,00 & 
Kur⸗ u. Neumärk. 4% 102,80 b 
9,8068 Lauenburg. Ntbr. 4% 103, 5 5 
dommerſche do. 4% 102,60 5 
4% 102,75 5 
102,860 8 
10 75 & 
103, 5 5 
103,75 6 
102,76 U 


105,30 5 
99,508 
10,906 


105.60 % Sächſiſche do. 
104.20 6 


4 mi 
Bayeriige Anl, 40% 105.60 
87, 10 0 
Hamdurg. Rente 8 98, 0 5 
do. amort. 
Staats⸗Anleihes 1% 75 
101,70 0 Br. een e 
15 Baver. Bräm.⸗ 
% Col iind. Br.-A. 37% 158,40 b 
a * * 1.00 0 


102,75 b 
60.50 b 
57,50 G 


Fremde Jonds. 


—— do. do. amortb. 59 
80,40 58 Nu. co. Anl. 18715 —.— 
97,80 0 0 do. do. 1872 
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do, do. 1884ftpfL.5% 195,60 8 
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do. de. 18665% 161 8 
do. Bodener ueue 4 0 BG - > 
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89. 78 b 
859800 


124.60 G 
95,50 b 


do. . 
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126096..| ungariinetepier 
iſche Pa 5 
2270 Ae 8% 68/00 8 


nicht beſchmutze. Auf die hiergegen eingelegte Magdeburg, 9. Ottober. Zuckerbe⸗ Eiſenbahn⸗Stamm -Actien. 
Berufung betätigte die Strafkammer die ſchöffen⸗ rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,40, Kut eueck % 54965 Daf Verte 225 8 
gerichtliche Entſcheidung. Hiermit noch nicht zu⸗ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,65, Nach re 888 je un 19 167.185 
frieden, legte der Verurtheilte auch noch die Re⸗ produkte exkl. 75 Prozent Rendement —,—. Feſt. Mart Allee, 4% 1846 f — 7 — 
viſion ein, hatte aber auch hiermit keinen Er⸗ Brodraffinade I. ——. Brodraffinade II. . rn 
folg, denn das Kammergericht“ wies dieſelbe —.—. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,50. We 1.5 1012 Sir. Nr ed 8% * 
ad . 5 — 7 5 aller je eg 5 — 5 92 3 5 Stetig. on a 4% 288% | we —— 985 15744 7 
autet übereinſtimmend dahin, daß die Verun⸗ Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ Sanda o en 48 1% Hude. (ent. — 
reinigungen der Hunde nicht auf die Straße, burg per Oklober 12,85 G. 12,90 B., per ann a u et 240865 
ſondern auf den Hof gehören. November 12,75 bez. u. B., per Dezember Valliſce eil. 3% 88.4 5 


12,75 5 1350 B., per Jauuar⸗März 13,00 
. B. Feſt. 

Köln, 9. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 18,50, 
November 19,15, 


— Ueber die gänzliche Zerſtörung der ame⸗ 
rikaniſchen Hafenſtadt Colon, die das Opfer einer 
furchtbaren Feuersbranſt geworden, hat der vor 
wenigen Tagen in San Francisco eingetroffene 
Pacific-Poſtdampfer „Newport“ die ergreiſendſten do. fremder loko 22,50, per Nov 8 
Berichte mitgebracht. Der Kommandeur jenes per März 19,30. Roggen Bieger loko 15,50, 


Altdamm⸗Colberg. 
Marb.-Mlawka 


Bergiſch⸗Märkiſch 
4% 


Oſtpreußiſche Sübbahn ” . - 
Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligatiouen. 


Eiſeubahn⸗Stamm-Prioritäten. 


. 44% 112.90 U 
x „ 8% 1308 
2 . 5% 117,006 


Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
do. in Livr. 


Fahrzeuges, der während des Brandes im Hafen fremder loko 18,25, per November 16,75, per Berl, d 4. d. 4% —— Stel. 30% m 
von Colon (Aspinwall) angelegt, verſichert, daß März 16,55. Hafer hieſiger loko 18,00, er- ng? „% im We 9. 3810120 3 
die Stadt buchſtäblich in Aſche gelegt wor⸗ fremder 17,50. Rüböl loko 65,50, per Oktober] . Suat 4% —— , Nel en-. % 2025 @ 
deu, indem nichts, außer einigen zerſtreut liegen⸗ 64,20, per Mai 61,60. Ball, Sten n ee eee e —— 
den Häuſern, übrig geblieben iſt. 400 Häuſer, amburg, 9. Oktober, Vormitt. 11 Uhr. Brel, Swen, age u. 100,80 b 
mit Einſchluß jedes Ladens und Geſchäftsplatzes, Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Sin BER. . — Kollow⸗ Wotenesch 

ſind zerſtört worden. Der Geſammiſchaden wird Santos per Oktober 88,50, per Dezember de. eus —— at. n 22 


auf mindeſtens 400,000 Dollars, der zumeiſt 84,50, per März 1891 80,50, per Mai 80,00. Magp.-Halbft. 134% 


do. Leipzig Lit. A. 4% 
40 


do, bart- Aso % 97 


fremde Kaufleute trifft, geſchätzt. Die Stadt Ruhig. EEG . Seitz en 
war ſeit dem Aufhören der Arbeiten des Pauama⸗ Hamburg, 9. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Sattel 14,8“ ZZ abe get. 5% 22455 
Kauals im Abſteigen begriffen und wird dieſelbe[ Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ derem % —— Wee . 8 15886 78 
nunmehr nur noch theilweiſe wieder aufgebaut rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, Fat backer. f. 0 ee c Sat 3 
werden. f neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Oktober] Gondard. 4. Ser. 105,25 G MN) ch — 
— (unterſeeiſche Kabel.) Die Länge aller 12,821½, per Dezember 12,70, per März 1891 are en- welſ . e e dc Meret 
unterſeeiſchen Kabel beläuft ſich gegenwärtig auf 13,05, per Mai 13,25. Stetig. bahn „„ 4% 22 70 0 GE cls ves re 
221,392 Km, wovon 23,230 auf die Staats, Havre, 9. Oktober, Vormittags 10 Uhr e 190,006 ¼Schula⸗ 0. 5 
198,102 auf die Privatkabel entfallen. Die Zahl 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Oe Fran- Std. 40 uff. Swe. 2 
der Staatskabel beträgt 798 und vertheilt ſich in Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good Oel Freun. ba er ee ME 
nachſtehender Weiſe: average Santos per Oktober 111,00, per De⸗[ 1314 gan . 3% 81/0 0 er = 
Frankreich 51 6064 Km zember 106,00, per März 1891 100,50. — Ruhig. De ger. % 6% nel e, 8% 101508 
Briliſch⸗Indien 89 3179 „ Glasgow 9. Oktober, Vermittags 11 Uhr Serge - sure . Seen , —.— 
Deutſchland 3 2929 „ 10 Min. Noheiſen Mixed numbres war⸗ Side. Baba Wiävitawfas gar. 4% 10 60 
8 und Irland 1 100 „ [rants 51 Sy. 2 d. Ruhig. mage 0% 60088 Veen 1108 
. n 2 70. * . : 0 —ͤ— —— 2 1 (Gtaatsobl.) j — Oregon . way 
Cochinchina 2 1475 legrapbiſche Depeſchen. | Pa. 8% 85.805 3 n 
Griechenland N 46 Sies „ D ber Der „Popolo Romano“ * 5 Sr 
Türkiſches Reich 10 614 „ 7 ER Tr Re Hypotheleu.Kertificate, 
Norwegen 236 427 „ erklärt, es ſei unnöthig, bis 1892 zu warten, um digg Grund · pld br b. dr uulünbb. 
Rußland 8 353 „ Mfeeſtzuſtellen, daß Italien die Tripel⸗Allianz er⸗ R 29% 86,0 b 0 ge neh 170 8 
Britiſch Amerika 3 371 „ neuern werde. Die Erneuerung fei eine Lebens⸗ «ans. ge 164040 S „ 
Neu⸗Seeland 3983684 frage für das Land, die über jedem Miniſter⸗ * DD 9949 G do. "bo. (. 110 42% = 
Dänemark AT 358 el st All 5 Vortheile einer Verſtindi⸗ Disch. Sunipih.r E be. (0.100) % 22 
Queensland (Auſtralien) 13 300 „ wech] f ehe. ner eee * 18 Een 00 , e. de den. DHL. 95500 
Spanien 3 250 „ gung mit Frankreich könnten die ſchweren Nach⸗ 45.6. 5% 112,0 e e . __ 
Oeſterreich 3 180 „ |theile des Aufgebens der Tripel⸗Allianz nicht , vo; 4 1811088 vu b 8 111 
Uebrige Länder EL 815 „ aufwiegen. Hand. Opp. Pfdb. ar % 000. 40% 10120 5g 
Die Prhattab 5 heilen ſich Seiten f Liſſabon, 9. Oktober. General Abreu e 1325 5 Be. 1% 58, 10 55 rde e 960660 
ie Privatkabel vertheilen auf 25 Geſellſchaf⸗ ; rs amm Op.“ B.. 55 Ferie. MM 105,50 0 
ten mit 248 Kabeln, wovon beſtehen: in London Souza vermochte = den König — e 1 2 1 * 3 — m 101,36 0 
17 mit 102 Kabeln von 149,429 Km., in Paris des vorgeſchlagenen Kabinets zu veran aſſen, wei N nee “ZZ ee. . cha 10015 
3 mit 15 Kadeln von 20,014 Km., in Newyork nicht genug Konſervative darin waren. Luiano eum 1. 8.100 4 991560 et ee eo 
3 mit 15 Kabeln von 17,498 Km, in Kopen⸗ de Caſtro iſt jetzt mit der Bildung des Kabinets Vet. 440. . 5 118 76 % ze, rein 15 25 8 
hagen 1 mit 25 Kabeln von 11,162 Km., in betraut. be. Ser. 3. 5.6. 8 04 29.25 5% 
Buenos⸗Ayres 1 mit 1 Kabel von 59 Km. Die cn. 10h .. 5% Bauf-Yapiere 


beiden größten Geſellſchaften find die Eaſtern⸗ 
Telegraph Company mit 40,548 und die Auſtral - 
Aſiatiſche mit 23,000 Km. Selbſtoerſtändlich 


Letzte Nachrichten. 
Köln, 9. Oktober. Die „Köln. Ztg.“ be⸗ 


Div. v. 1888 Div. p. 1888 
Bey. 9, 118% Piſch. Peneſſenſch. 1 18450 8 
a Si 186.0 % | Diienommanı, 19 


274,766 
160,.06 


ö : üti i ivi die andelsgej.10 169,596 Dresdner Bank 9 
gehen von Englaud auch die meiſten Kabel aus. ſtätigt, daß der Reichskanzler von Caprivi 20. Feat l 0 1 
Mit Nordamerika iſt es durch nicht weniger als Abſicht habe, ſofort nach dem Eintreffen des ee Per- Baut 218 an. 4 sus 
acht Linien verbunden Es hat außerdem direkte Prinz⸗Regenten von Baiern in München mit es eh, Je see 
Verbindungen mit Deutſchland, Dänemark, Schwe⸗ dieſem und unmittelbar darauf mit dem italieni⸗ 2 * 
den, Norwegen, Frankreich, Spanien, Portugal, N 5 Crispi zuſammen Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
inn delten en f nnz Ende, Ser pen e Bee iR angebe, gerte ee, Nee Munde 
und Auſtralien. Südamerika iſt mit Europa treffen. N „Bochum Pan A. — u. n 54% 15700 80 
durch zwei Kabel einer en liſchen Geſellſchaft ver⸗Tlich noch nicht ſeſtgeſtellt und wird ſich nach dem en 2 3 K u, 105 117755 
bunden, die von Liſſabon 1 70 und in Per⸗ Stande der parlamentariſchen Vorarbeiten rich⸗ ene. 2 82.50 00 | Oberigleiide un 
JJV 
Kabellinien umſponnen. Die einzige Region der ſterien mit außerordentlichem Eifer fortgeſetzt Selientirsener 6 119,005 . 
Erde, wo noch keine Kabel egen. iſt (natürlich werden und dem Abſchluß nahe find. 18905000) Dam, Deimihle 1 13:59 
CCC 
der Erde noch um 33 Mill. Quadratkilometer Landtagsnachwahlen für 3 verſtorbene und einen dez e ie, 4 0e 5% en 4 400 C. 
übertreffende Fläche ſeither von allen Verſuchen beförderten Abgeordneten ſtatt. In Ellwangen daes se. . ee 22 
abſchreckte. Aber auch dieſe Schwierigkeit ſoll wurde Landgerichts⸗Direktor Landauer (konſer⸗ Fish, guten 1 * f bo. Ge 152052 
letzt überwunden werden. Die von der Handels, vativer Ultramontaner) wiedergewählt; ferner z 5 1 se El Saar in 8855 
kammer in San Francisco eingeſetzte Kommiſſion ee s . ei- Seb 1 00 % 8 Parma 2 1490 8 
hat die Möglichteit der Kabellezung bejaht und wurde gewählt: in Tübingen: Babha (frei Eh de Stele. 10100 ae 15 50 
die Linie San Francisco⸗ Honolulu und von da konſervativ) mit 1452 Stimmen gegen Weile E Seat, 18 18 % 8] erauekh 6 11604@ 
nach Auſtralien befürwortet. Die Koſten des (Demokrat) mit 1121 Stimmen; in Tuttlingen r Sg eh 27 48 


Unternehmens ſind auf 10 Mill. Dollars veran⸗ 
ſchlagt. Damit wäre dann die ganze Erde mit 
Telegraphen und Kabeln umſpannt. — Die erſten 


Möller u. Holb. 4 
B. hem. Preis. 10 
B. Prov. Zuckerf. 0 
St. Cb.⸗F.v. Did. 30 
St. Walzm.⸗Act. 30 
St. Bergſchl.⸗Br. 14 
St. Dampf. A. G. 13½ 
Pavierſ. Hohenk. « 


findet eine Stichwahl zwiſchen Drechsler en 
(Demokrat) und Stadtſchultheiß er En 
Anfänge der unterſeeiſc en Kabellegung reichen liberal) und in Beſigheim ne g 
zwar über das Jahr 1850 zurüc, — war in ſchen Eſſich (uationalliberal) und Paber N 


den erſten 10 Jahren noch nichts Nennenswerthes krat) ftatt. 
geſchaffen. Im Jahre 1858 wurde nach zwei 


9. Oktober. Oie Regierung 


Stem. Gla: * 
fee sementt, 18 
„Spieltart. ; 
ed. 12/ 258,60 b 
erh Carlor. — 7 — 
Stett. Pferdeb. 
N. St. Bampf.⸗C. 12 125⁵ 50 U 


158,10 b 
144,216 6@ 


34,50 b 


—.— 
—.— 
—.— 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


a burg, 

mißlungenen Verſuchen das erſte Kabel nach Peters : ee! des e e g 
Nordamerika gelegt (Valeucia⸗Neufundland), ver⸗ kaufte in letzter 0 en 2 Millionen 7 ages g | age. Je . 2425 8 
ſagte aber ſchon nach 4 Wochen. Erſt 1865 Gold. Angeblich ſo u beſtehen, den 5 e 118 450% 8 preng Lee 7.5 71,00 © 


wurde der Verſuch wiederholt und glückte im Rubel als Münzeinheit abzuſchaffen und den⸗ 
er wa Der age b 1840. 575 Ka⸗ ſelben in vier Theile zerfallen zu laſſen, welche 
ellegung beginnt erſt im Jahre 1870. ie ge⸗ g ranks als Einheit 

genwärtig beftehenden 221,392 Km. machen 5½ ähnlich dem 8 mbeit unter dem 


Concordia, L. 
Elberfeld. F. 


ſonta, Fenerv. 400 10080, 0 & 
Colonia. d 84 1400,00 5 
10 7100, 2 


br. Nat.-B. St. 72 115,0 
Provitentia 
Tpurinnie 


3 —— 
20 4785,00 W 


Dial ven unn ber Cine . e auf Eier mem Hasen dae, __ Dental, -_ Laiehkne 
Wetterausſichten 3 — u 
amburger Futtermittelmarkt ” ; . - 
von 8 und 9 A in Hamburg nehmen nen = Bed 1890. 8 Munamam 9 Rae: ne derte: 
f 5 Etwas warmeres, zeitweiſe heiteres, vielfa 0. 1 : 
Ir es der Um wolkiges Wetter mit mäßigen nordweſtlichen Wins | ver Ei ee 1 2 . % 
f 40 itermutehe recht belangreich. den ohne erhebliche Niederſchläge. CCC. 20.5 5 
at Die außerordentlich niedrigen Kahufrachten Waſſerſtand bas ? —— =..:7 2 20 2 9 
veranlaßten zu größeren Abſchlüſſen nach Schle⸗ f tand. Bien Sine r © 21925 118885 
ſien, Poſen und dem Königreich 1 bel a Elbe 8 5 8 75 155 | Eine, Bike 10 . 15 een 95 son i 
all tritt das Beſtreben hervor, noch einen Theil Meter. — E ei Magdeburg, 8. Oktober, . Klalteniſche Ui * 1 EB ni 
des Winterbedarfs zu jetzigen Frachtſä en zu be⸗ 1,55 Meter. — Oder bei Breslau, 8. Oktober, denn“ 3 5 925 ; 
ziehen. — Reisfuttermehl und feinere nalitäten Oberpegel 4.95 Meter, Unterpegel — 0,07 Warschau 8 Tage 8 ˙⁰ ' 
Erdnußmehl ſehr gefragt; auch getrocknete Bier⸗ Meter. — Weichſel bei Thorn, 7. Oktober, Gold- und Papiergeld. 
treber vielfach begehrt. — 0,16 Meter. — Warthe bei Polen, 7.] Ducaten yer Stun —— Fug Yantuoten, 222 
Reisfuttermehl 3,50—6,00 Mark per 50 Oktober, + 0,97 Meter. — Netze bei Uſch uver ae — . — 42250 


Kilogramm ab Hamburg; 4,00 —6,00 Mari per 50 Oktober, + 1,14 Meter. 


* ._ 1 > — — 


Seuvcreigng 
r I 30 Fraues per Stück 
Dollars 


4.1775 HIRufi. Noten 


— — — 


bal Sinsverlufte zur ſchleunigen Einlöſung ww 


In harter Schnle. 
Roman von Gu ſt av Imme. 
15) 


Graf Falkenburg befand ſich im bequemen 
* das ihm ſeiner Eleganz und ſeinem 


dünnen, von einem ganz feinen ſchwarzen Bärt⸗ Eingang zu feiner Unterredung finden joffte, Der 
chen umſäumten Lippen lag ein Zug kühler Ruhe Graf kam ihm zu Hülfe und begann die Unter 


und Abgeſchloſſenheit. : 
leichte gelbliche Bläſſe, und im Großen und 
Ganzen gehörte Graf Falkenburg zu jenen Er⸗ 
ſcheinungen, denen man das Prädikat „in⸗ 
tereſſant“ oder „räthſelhaft“ zu ertheilen pflegt, 
und etwas Räthſelhaftes umgab auch ſein ganzes 


chnitt nach aber wohl geſtattete, einen Gaſt] Weſ 


darin zu empfangen, der nicht ſeinem intimſten 
Umgangskreiſe angehörte. Sobald der Diener 
die Thür öffnete und Ulrich eintreten ließ, erhob 
er ſich von einem Schreibtiſch, deſſen ſämmtliche 
Geräthſchaften aus ciſelirtem Silber beſtanden, 
bedeckte einen Bogen Papier, den er dem An⸗ 
ſcheine nach zu beſchreiben im Begriffe war, mit 
einem Löſchblatt und trat dem Lieutenant einige 
Schritte entgegen. 


Man konnte kaum einen größern Kontraſt ſehen ,] 


als ihn die beiden jungen Männer boten, wie ſie 
ſo neben einander ſtanden. Ulrich in ſeiner 
knappen, ſtraffen Uniform und ebenſo ſtraffen 
ltung, im vollen Schmucke ſeiner fünfund⸗ 
zwanzig Jahre, das Bild frischer Jugendlichkeit 
und Geſundheit, mit offenen Zügen, ehrlichen 
blauen Augen, einer Stirn, die nicht den tiefen 
Denker kennzeichnete, aber doch auf eine recht 
te natürliche Begabung ſchließen ließ, ge⸗ 
räuntem Teint und freundlichem, von einem 
blonden Schnurrbart beſchattetem Munde, das et⸗ 
was dunklere Haar militäriſch kurz geſchnitten. 
Graf Falkenburg hatte das dreißigſte Lebensjahr 
gewiß ſchon überſchritten, um wie viel, ließ ſich 
nicht ſo genau beſtimmen, deun die Fältchen, die 
ſich trotz aller Toilettenkünſte auf der Stirn und 
unter den Augen ſichtbar machten, erzählten wohl 
weniger von den Jahren, als von der Art, wie 
fie verlebt worden waren. Die Sammetjoppe 
und die weiten Beinkleider von gleichem Stoffe 
gaben der Figur etwas Weiches, Läſſiges, was, 
wenn der Graf in vollem Geſellſchaftsanzuge er⸗ 
ſchien, weniger hervortrat. Das ſchwarze Haar 
war dünn, aber ſorgfältig geordnet, die dunklen 
Augen hatten einen verſchleierten Blick; um die 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Ansloofung der für 1890 zu 
tlgenden Kreis⸗Chanſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind folaenbe Nummern gezogen worden! 

. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 21, 81, 82, 86, 100, 108, 241, 316, 
852, 855 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 64 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 9, 70 über je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 23 über 300 Mark. 
1 iſſton. 

Lit. A. Nr. 37 über 1500 Mark. 

ee B. Nr. 82, 185, 227 über je 600 Mark. 

125 C. Nr. 33 über 300 Mark. 

it. D. Nr. 18 über 150 Mark. 
5. Emi 


Lit. A. Nr. 16, 28, fi 
Lit. B Nr. 48 fler 5 > — je 1000 Mark. 


Lit. C. Nr. 18 über 200 Mark, 
welche den Beſizern mit der Aufforderung hiermit ges 
kündigt werden, den 8 nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 


fang zu nehmen. 

n 3 in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen find noch nicht eingegangen: 
1. Emiſſton. 

Lit. A. Nr. 29, 83 und 98 mit je 600 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur . We 


Fer Landrath. 


Graf Behr. 


Jaſtrower Pferdemarkt 


Der diesjährige große Michaelis-Pferde⸗ 
markt am 13. Oktober findet in ge⸗ 
wohnter Weiſe ſtatt. 

Jaſtrow, den 15. September 1890. 


Der Magiſtrat. 


Gredit-Verein zu Stettin, 


eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht. 


Montag, den 20. Oktober, 
Ber präziſe 7 Uhr, im Börſenſaale: u 
auferordll, Gencralperſamm un“, 
Baden werden der Genoſſenſchaft hiermit ein ⸗ 
Tagesordnung: 


Abänderung des Statuts auf Grund des Genoſſen⸗ * 


ſchafisgeſetzes vom 1. Mai 1889. 
3 — der nach dem neuen Statut ausſcheiden⸗ 


Der Nusſchuß. 


Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


Der Frauen-⸗Verein für Bethanien beabsichtigt nach 
jähriger Pauſe Anfang November d. J. wiederum 
einen Bazar zur Vervollſtäudigung des Wäſche⸗Inven⸗ 
tars des Krankenhauſes zu veranſtalteu. Wir bitten 
unſere Freunde, uns gütiaſt mit allerhand nützlichen 
leicht verkäuflichen Gegenſt inden zu verſorgen. Außer 
in Bethanien ſelbſt und in der Diakoniſſen⸗Station 
Stettin, Ritterſtraße 6, werden bei folgenden Mit⸗ 
gliedern des Frauen⸗Vereins Geſchenke für den Bazar 
mit herzlichem Dank entgegengenommen. 

Paſtor Brandt, Vorſitzende, Bethanien, Allee⸗ 
6/7, Frau Provinzial⸗Schulrath Bethe, ftell- 


vertretende Vorſitende, Falkenwaldertraße 84, frau 
aß Becker, geb. Muff, Seuticher 


5 lein Hermine Fatzler, Jo⸗ 
Galen, Seit bel rabe 30, Frau Kaufmann 

erde straße 2 Be Frater 8, Frau Direktor Jahn, 
Werderſtraße 7 EK Frau Kaufmann Nranstü wer, 


r. Wollweberſtraße 31, . 
Faltenwalberftrabe 125. Frau Doktor Neumeister, 


. — ———————— 
Zither unterricht 
(Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfä 
geſchrittenen Rob. Mader, Artill a er 


1 Winterkurſus f. Landwirthe!! 
d. ſ. i. d. landwirthſch F anfate ſpee Dünger⸗ 
lehre, Fütterungslehrk, Buchführung, Feldmeſſen, 

Siefenban, Molkerei, Rechtskunde u. ſ. w. aus: 
Gilden w. d. d. landwirthſchaftl. In⸗ 
ſtitut Köſtritz verb. m gr. Muſterwirthſchaft 
u. Obſtbauſchule. Koften gering. Beſte Erfolge. Näheres d. 


Direktor Pr. II. Setiegast. 
Maler- Fachſchule i. Noſtock i. M. 


Kurſus vom 1. November bis 30. März. EN 
roſpekte gratis und franko. 
Auskunft ertheilt Ernst Matthes, Kunitmaler, 
enterſtr. 9. 


Weſen. 


Er war aus gutem Hauſe, darüber waltete 
kein Zweifel, auch wußte man, daß er ſich der 
diplomatiſchen Karriere gewidmet und in meh⸗ 
reren Hauptſtädten Europas als Geſandtſchafts⸗ 
Attachen fungirt hatte. Dann hatte er plötzlich 
einen längeren Urlaub genommen und war, wie 
es hieß, auf Reiſen gegangen, mehrere Jahre 
hatte man nichts von ihm gehört. Endlich war 
er als Reiſebegleiter und Freund des Prinzen 
Alexander wieder aufgetaucht, doch befand er ſich 
in De feſten Stellung zum Prinzen, ſondern 
treunte ſich oft auf längere Zeit von demſelben, 
um auf eigene Hand ſeinen Geſchäften und ſeinen 
Vergnügungen nachzugehen. Bei Einigen galt er 
für reich und unabhängig, bei Anderen, welche 
mit den Verhältniſſen ſeiner Familie vertraut 
waren, für eine Art von Glücksritter; da er aber 
ſtets mit den feinſten Formen auftrat, nachweislich 
nie etwas that, was gegen die Geſetze der Ehre 
verſtoßen hätte und, wo er hinkam, ein Ueberge⸗ 
wicht zu erlangen und ſich eine Partei zu ver⸗ 
ſchaffen wußte, ſo behauptete er überall unange⸗ 
jochten ſeine Stellung. 

„Das iſt ja eine angenehme Ueberraſchung. 
Herr von Freiberg“, redete er den Lieutenant an, 
indem er ihm mit liebenswürdiger Zuvorkommen⸗ 
heit die Hand bot und ihn im Sopha Platz 
nehmen ließ, während er ſich ſelbſt einen Lehn⸗ 
ſtuhl herbeirückte. 

„Sie geſtatten doch, daß ich meine Zigarre be⸗ 
halte und nehmen Sie ſelbſt eine an?“ Er prä⸗ 
ſentirte bei dieſen Worten einen in der Nähe des 
Sophas ſtehenden Rauchtiſch. Ulrich nahm eine 
Zigarre, zündete ſie an und ſah etwas verlegen 


Der Teint hatte eine haltung: 


„Wie geht es Ihrem Herrn Onkel, dem Baron 
von Reina, und dem Fräulein?“ fragte er. 

„Ich komme ſoeben aus dem Hauſe meines 
Osfels, und mein Beſuch bei Ihnen, Herr 
Graf —“ 

„Sie wollen mir doch nicht etwa ſagen, daß 
Sie nicht aus eigenem Autriebe, ſondern im 
Auftrage des Herrn Barons zu mir kommen?“ 
unterbrach ihn der Graf. 

„Ich muß es eingeſtehen, mich führt ein An. 
liegen zu Ihnen und zwar ein Anliegen, das mit 
dem Hauſe meines Onkels in direkteſter Ver⸗ 
bindung ſteht“, ſagte Ulrich, in deſſen Weſen ein 
langes Zaudern und Laviren nicht lag. 

„Würden Sie ſich gütigſt näher erklären, Herr 
von Freiberg“, ſagte der Graf mit ruhiger Höf⸗ 
lichkeit. 

Ich wünſche nichts Beſſeres, Herr Graf; 
laſſen Sie mich ohne Umſchweife auf mein Ziel 
losgehen und geſtatten Sie mir zu dieſem Zwecke, 
etliche Fragen an Sie zu richten.“ 

Der Graf verbeugte ſich zuſtimmend. 

„Sie waren im Oktober in Begleitung des 
Prinzen Alexander in Baden-Baden?“ 

„Ich hatte die Ehre.“ 

„Sie trafen dort mit meinem Onkel und deſſen 
Tochter zuſammen?“ 

„Es war ein Reiſeerlebniß, für das ich dem 
Zufall noch heute dankbar bin.“ 


„Und Sie vermittelten auch die Bekanntſchaft 
meiner Verwandten mit einer franzöſiſchen Fa⸗ 
milie?“ 

„Wenn Sie es Bekanntſchaft vermitteln nennen, 
daß man unwillkürlich die Veranlaſſung dazu 
wird, daß ſich Leute kennen lernen. ſo habe ich 
allerdings die Bekanntſchaft vermittelt. Der 
Baron hatte mich in Geſellſchaft jener Fran⸗ 
zoſen geſehen und wünſchte ihnen vorgeſtellt zu 


vor ſich hin, er wußte nicht recht, wie er den werden.“ 


Chorinerſtr. 45 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Niliteir-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kiliisch, 
ſtaatlich coneeſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina, 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate, 22 Zöglinge be⸗ 
ſtanden uach kürzeſter Vorbereitung. Fähnrichs⸗ 
examen nach ½, 1, 1½, meiſtens nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primauer⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Auftalt iſt nach 
Zahl und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erſolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. 

Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung. 


Steltiner Handwerker- Verein. 
Diejenigen weg tr welche Bücher oder Mu⸗ 
ſikalien aus der Vereiusbibliothek entliehen haben, 
werden dringend erſucht, ſelbige ſpäteſtens bis Sonn ⸗ 
abend den 11. Oktober er. betreffs Reviſſon einzu⸗ 
liefern. Der Vorſtand. 


— — 
Schmiede- Innung. 
Der Unterricht in der bildungsſchule für unſer 

Lehrlinge beginnt am Sonntag, den 12 d. Mts., 

Morgens 


8 Uhr in der Knaben e auf dem Roſen⸗ 
garten. ’ - a Bocſiand 


Phiimar monie. 


Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 / Uhr: 


Großes Vokal⸗Konzert 


(letzter Theil humoriſtiſch), 
gegeben von dem Geſangverein der Stett. Handw.⸗ 
Neflonree unter Leitung feines Dirigenten 
* Lehrer F. Riecke. 
Billets a 40 H find vorher in der Muſikalienhand⸗ 
lung von E. Simon zu haben. 


haben 
Eutree für Freude an der Kaffe a 50 Pf. 


Schuhmacher-Innung. 


Am Montag, den 13. d. M., Nachmittag 3 Uhr, 
Krautmarkt 2, 2 Tr.: Außerordentliche General- 
verſammlung. Tagesordnung laut Circular. 

Um 4 Uhr deſſelben Tages findet daſelbſt die Quar⸗ 
talverſammlung ſtatt. eg ar Anmeldungen 
nimmt Obermeifter C. Ulrich, Paradeplatz 33, ent: 
gegen. Der Vorſtand. 


NN Zum Swinemünder 
Markt 


wird der Perſonendampfer „Der Kaiser“, Kyt. 
Marx, wie alljährlich eine Extrafahrt nach Swine⸗ 
münde und zurück machen. 
bfahrt von Stettin Montag, den 3. November, 
8½ Uhr Morgens. 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, den 1. No⸗ 
vember er., Nachmittags an zum Laden am Dampf⸗ 
r eg PIERRE 

a r⸗ rachtgeld billigſt. 

re 8 . 8 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titanta““, Kapt. Ziemke 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 15 Nachm. 
Von Kopenhagen „jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Kajüte % 18, U. Kajüte At 10,50, Deck Ab 6. 

Hin⸗ und Rück hrkar en zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrlarten-Ausgabeſtellen der Eiſenbahnſtationen 


erhältlich. Rud. Christ. Grihel. 
— OR 


Leihhans-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Dienſtag, den 11. Oktober,]; 
Vormittags 10 Uhr, 


derſteigere ich im Auftrage der Pfand⸗ 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold- und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, 


Wäſche 


R 1} ſtuck mit Land⸗ 
wirthſchaft und neuen Gebäuden, in vorzüglichſter 
Geſchäftslage, iſt zu verkaufen. 

Zur Uebernahme find 7—8000 Thlr. erforderlich. 
Anfragen unter C. G. 5 befördert die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Eine Bauſtelle au verkaufen 


Nemitzerſtraße 20b. 


vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts ⸗ Brauerei A Ba ad 


legt, ſo deuten, als hätten 


„Darf ich die Reſerve, die in dieſer Antwort 
Sie aus freien 
Stücken die Vorſtellung nicht übernommen?“ 

„Das dürfen Sie“, antwortete Kurt mit einer 
Offenheit, die Freiberg überraſchte. „Ich würde 
mich wohl gehütet haben, dem Moloch ein neues 
Opfer in den Rachen zu werfen, es erging 
aber Ihrem Herrn Onkel wie der Mücke 
mit dem Lichte, mag man es ihr auch noch 
ſo vorſorglich hinwegrücken, ſie flattert doch 
hinein.“ 

Ulrich fühlte, wie ihm das Blut in die 
Schläfe ſtieg, die Art, wie hier von ſeinem 
Onkel geſprochen ward, empörte ihn, noch weit 
mehr aber der Gedanke, daß dieſer Mann ſeine 
Kouſine in die Geſellſchaft von Leuten gebracht, 
über welche er in dieſer wegwerfenden Weiſe 
urtheilte. 

„Sie haben aber die Franzoſen auch meiner 
Kouſine vorgeſtellt.“ ſagte er. 

„Bitte um Entſchuld gung, Herr v. Freiberg, 
das that ich nicht, die Vorſtellung hat der Herr 
Baron ſelbſt beſorgt.“ 

„Sie arrangirten Partien, an denen Prinz 
Alexander, meine Verwandten und die Franzoſen 
Theil nahmen.“ 

„Ich lud den Baron und ſeine Tochter auf 
Befehl des Prinzen zu dieſen Partien ein“, 
entgegnete Falkenburg abweiſend, „und es war 
eine große Leutſeligkeit von Sr. königl. Hoheit, 


daß er geſtattete, daß auf Wunſch des 
Barons auch die Franzoſen daran Theil 
nahmen.“ 


„Ich fände das Alles begreiflich, wenn die 
Herren allein geweſen wären, im Bade nimmt 
man es mit ſeinem Umgange nicht allzu genau; 
da aber meine Kouſine dabei war —“ 

„Sie buben vollkommen Recht“, verſetzte der 
Graf kühl, „und ich fühlte mich auch ſofort nach 
der erſten Bekanntſchaft veranlaßt, dem 
Herrn Baron diskret anzudeuten, die Damen 
feinen kein paſſender Umgang für ſeine Tochter 
ſein.“ 

„Nun — AM 


„Er machte ihnen einen Beſuch und kam zu⸗ 
rück ſo vollſtändig überzeugt von der Frömmigkeit 
und Sittenſtrenge der Madame d' Arcourt, daß er 
ſchwur, Alles, was man gegen ſie ſage, ſei die 
ſchwärzeſte Verleumdung, und nichts Eiligeres 
zu thun hatte, als ſie ſeiner Tochter zuzu⸗ 
führen.“ 

„Und Sie ließen die Dinge gehen, Sie warnten 
meine Kouſine nicht?“ rief Ulrich, nur mit Mühe 
ſeinen Zorn bemeiſternd. 

Graf Falkenburg maß ihn mit einem an Mit⸗ 
leid ſtreifenden Blick. „Welches Recht hatte 
ich, Fräulein von Reina vor einem Umgang zu 
warnen, in den ſie der eigene Vater brachte? 
Was Baron Reina für ſeine Tochter für 
angemeſſen hielt, mußte auch mir ſo er⸗ 
ſcheinen.“ 

Ulrich ſah düſter zu Boden — gegen dieſes 
Argument ließ ſich wenig vorbringen. 

„Klärten Sie auch den Prinzen nicht über die 
Verhältniſſe der Franzoſen auf?“ 

„Das iſt das einzige Unrecht, was ich mir bei 
dieſer Angelegenheit vorzuwerfen habe“, gab Kurt 
offenherzig zu, „und wiſſen Sie, weshalb ich es 
nicht that?“ 

Ulrich ſchüttelte verneinend den Kopf. 

„Da ich den Verkeur zwiſchen Ihrer Kouſine 
und dem Franzoſen nicht hindern konnte, wollte 
ich demſelben wenigſtens ein Gegeuwicht geben 
und dies ſchien mir durch die Gegenwart des 
Prinzen geboten. Die Geſellſchaft eines könig⸗ 
lichen Prinzen gewährte Schutz und Sicherheit 
für Fräulein von Reina, mochte ſich außerdem 
noch darin befinden wer wolle.“ 

Der Lieutenant konnte dagegen nichts ſagen. 
Mochte in ſeinem Innern ſich noch ſo laut eine 
Stimme erheben, die ihm zurief, der Graf 
täuſchte ihn, die Sache verhalte ſich anders, als 
er ſie darſtelle, formell war er in ſeinem Rechte, 
batte ſogar wegen ſeines rückſichtsvollen Bes 
nehmens noch Anſpruch auf Dankbarkeit. 


(Fortſetzung folgt.) 


Für Bücherfreunde! 
Jutereſſaute Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


Brockhaus größtes Konverſations Lexikon 11 
vorvorletzte Aufl, vollſt oon A3. in 45 großen ſtarken 
Bäuden geb., ſtatt 120 % antiqu. für nur 30 
(franko in 4 Poſtp cketen 32 4) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 44 anti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 A) — Pierer's Konverfations-Leriton, 4. Aufl 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140%, 
anti uariſch für 25 % 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.46). 
8 öthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 

änden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Finbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
8) Auswanderer- und Anſtedlerleben in Braſilien, 
Landes: und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktan⸗Format, 
alle 8 Werke zuſamme nur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be 
liebteſten Schriftſteller, ca 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, g groß Oktav mit ca = 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50 — 1 Sbakeſp-are's 
ſämmtliche Werke, die iluſtrirte 
4 Oktavbände, mi ca. we 30 Illudtrat'onen. 
elegant gebunden, 2) Triſtan Sckandi's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne J) Fi 
intereſſanter Romanen Bulwer, alle 2 Werk zuſammer 
mm 9 M — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſatio elles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.46 50. Leſſing⸗Gollerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
Dichter⸗Album der Seiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchritt nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in ar. Okt. mit den 
Kunſtblattern nur 4. % 0. — 1) Heine s ſänuntl Merke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden. 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Pr file. gr. Oktav, 3) E. T. H. Hoffe 
manns berühmtes Werk Kater Murr 2 Theile, alle 
3 Werle auf nur 9.44 — Anuatomiſcher Bilder⸗Atlas 
mit 138 Abbild., nebſt vollſt Beſchreihung größt. Quer 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktaub, ſtatt 14 % 
für nur 4 46 50. — Waſhington Irviug's ausgew. 
Werke, gr. Prachtau sgahe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
hauſen ꝛc., groß Focmat, ſtatt 18 % nur 4 % 50. — 
1) Land» und Hauswirthſchaft non Dr. Hamm. 
mit ca. 400 A bildungen, groß Format, 2) Der 

immergarten, vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 

uſtrationen el eg. kartonnirt Beide zuſ nur 3 450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 % ) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen. Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werke, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitennm triebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel. gr. Okt. B. Werke zu. 6 M. — 
1001 Nacht. die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bildern. Quartfo rat im ſchö den Prachteinband mit 
Vergoldung nur 8.1 — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, mir 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illustrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 8 M. — Geſchichte der 
Revolutions. Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 % — lex Dumas. Graf v Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 46 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 Ah — 1) Boccacio, Decameron die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
u. 3 M. Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis⸗ 


mus,. 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ches 
maligen Nihiliſten. 2 Bände Oktav, nur 3 4 
50 (Hochintereſſant) — Adri Balbi's 


reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſaut von Bernſtein. — 
Ulle z Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) J örner'e 


* ſämmtliche Werke, elegant gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 


ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
leg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4.44 50. — 


1) Schiler⸗Halle, Gedanten⸗Schatz aus 


uche Ausgabe, 12 


5 au 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 


emiie zu Worms 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Schtuers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
Heine und die Frauen mit Porträts, zuſ. nur 4 M. — 
Caſanova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbänden nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet 
Ausgabe. 35 Bändchen für nur 6.4 — Eguptiſche Ge 
heimniſſe, 4 Theile mit über 1200 bewährten Beheim- 


Au. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 


Enthüllungen der ganzen Ber Freimaurerei vom Ur 
forımg bis zur G genwart, Sitten Gebräuche ꝛc., groß 
Oktav, ſtatt 12 M mur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format 
wr 4 A 50. — Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 I. — 1) Schlöſſing 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
M 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart. 4 M. Botauiſcher Bilder⸗ 
Alas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Qner⸗ 
Quart nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. €, Vogt, 


groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels. 
Der Däniſche 


Hof, 7 große Octavbände, ftatt 30 M. nur 8 M (sel 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetifche und dramatiſcht 
Werke, elegant gebunden, N Immermann'e Dramen 
Oktav Aue gabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophi 
in Oktav⸗Ausg, alle 3 Werke zuſamm - 4 4 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III. 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden. ſtatt 
21 % für 5 — 24 Bände intereſſ. vorzügliche 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 , für nur 9 , 10 Bände do. nur 
4 Ak 50. Buch Moſes 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede in 8 Oktavbänden ſtatt 
15 A nur 4 4 50. — Dresdener Gemälde 
Gallerie. 25 Meiſterwerke arößtes Oktoy in Pracht 
Mappe mit Vergoldung nur 5 „ — Kaliſch's komiſche 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen. größtes 
Oktav mit hunderten Iſſuſtrationen für 3 % 50, — 
Maphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav. in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 


Jugendſchriften- Ausverkauf. 5 


1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruck⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) te Welt 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Lieder 
ꝛc., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aus her Kaiſerzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer. Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 A, beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuftrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 A — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen 8) die Wunder des 
Himmels ꝛc. m.t kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. um 


IM — x 
Mufit im Haufe! 

uss Piecen für Piano 
zufammen für nur 10 Mark!! 


100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
48 berühmte Rompofitionen von Schumann 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ıc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 
ſohn, Tſchaikowsky ꝛc. ꝛc. 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
u. A., ſowie aus Opern ıc, 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 
Carmen luftiger Krieg u. |. w.), in Auszügen, Fanta 
fien Potpourris ꝛc. für Piano m alle 80 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6 % — Strauß 
Album, 100 der beliebteſten Tänze von Jobaun 
Strauß für Piano in groß Quart. = alle 100 zu⸗ 


ammen nur 6 % Die 50 Operetten — 


00 Strauß'ſche Tänze zuſammen 10 % us 
— 30 große Opern, Potpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäftsprinztp ſeit 32 Jahren: Jeder Auftrag 
wird forort in guten fehlerfreien Exemplaren prompt 
expedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
eigenen Haufe: Gänſemarkt 30—31. 

wenne Hier unb Maher Rad Aera zoll 
und ſteuerfrei. ; 


| 


— — — 
Ein wahrer Schatz 
für alle durch 3 Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


Dr.Retau sselbstbemahrunn 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den Solgen ſolcher Laſter 
leidct; Tauſende verdanken demſelben i 
Wiederherſtellung. 92 beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Verlag von Georg Reimer in Berlin, 
zu beziehen durch jede Buchhandlung. 
Aristoteles Metaphysik, überſetzt von 
Hermann Bonitz. Aus dem Nachlaß herausgegeben 
wear — C., T ſchenduch für 

elkenbreeher's, J. C., Ta 

Kaufleute. 1. Abth.: Münz⸗, Maaß⸗ u. Gewichts⸗ 

kunde, Wechſel⸗ Geld- u. Fondskurſe ze. 20. Aufl., 

herausg. von Dr. E. Jerufalem. 

ge Mk. 8,.—, 1 Mk. 9.—. 

Steinthal, H., Dr., Zu Bibel u Religions- 

philoſophie. Vorträge und * PR 
Stephan, Dr. R., Straftzeſetz für das 

Königreich, Italien (Codice 9 ıl Regno 

D’Italia). Nebſt dem Einführungsgeſetz vom 22. 

November 1888 und der Einführungsverordnung 

vom 30. Juni 1889 übertragen und erläutert. 


Mk. 7— 
Winter, A., die Newhorker ſtaatliche Befte- 
rungsanſtalt zu Elmira. Mk. 2.40. 


Braut⸗Kraͤnze, 
Braut⸗Schleier, 
Silber⸗ und Goldfränge 


ſind ſtets in größter Auswahl und wie ſchon 
allbekannt zu den billigſten 2 


H. Mühlenthal, 


RMeiſſchlägerſtr. 15, der Apotheke gegenüber. 


> 


Schultaſchen 


für Mädchen und Knaben, 

Sanftafchen, 
Bücherträger 
in Holz, Calico und Leder, 
Bücherriemen, 

Federkaſten, Sincale, 
Federhalter, Dleififte elc., 
Schreib- u. Zeichenheſte, 

Ordnungsmappen, 

z Zeugnißmappen, ZE 
Reißbrett“, R ißſchienen, 
Heißzeuge 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


H. Grassmann. 


Schulzenſtr. 9. 


B 
Prima deutschen 


Schweizer Käfe | 


per Pfd. 80 Pf. 
mpfiehlt 


Otto Winkel. 


Breiteſtr. 11. 
Betten, Bettfedern und Daunen. 

Betten „Ak 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 5,00 

bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 

Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 

Preiſenb. Max Borchardt, Beutlerſtr 16/18. 
Schön ſchlagende Harzer Kanarien⸗ 
hähne ſind billig zu verkaufen a 

Bogislapſtraße 19, Hof 3 Tr. rechts. 
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Leinen 


Gerſtenkornhandtücher mit 
Leinene Drellhandtücher in 
do. 
do. 


Fertige Inletts, 


Herrenhemden, Unterröcke, 


Schürzen in 


Statt befonderer Meldung 


Am 8. d. Mts., Abends 8 Uhr, entichlief in Frieden 
unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, Ww. 


Friederike Müller, ges. Krämer, 


im 74. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet vom Salingre⸗Stift aus am] Unterzeichneten ſenden zu wollen, worauf weitere Mittheilungen 


Sonnabend, den 11., Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
Stettin, den 9. Oktober 1890. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Orfentlihe Dankſagung. 


Für die uns in ſo reichem Maße bewieſene Theil⸗ 
nahme bei der Beerdigung meines lieben Mannes, 
unſeres guten Vaters, Sohnes und lieben Bruders 
ſagen wir dem Kriegervereine, ſowie Herrn Prediger 
Berg in Finkenwalde unſern herzlichſten Dank. Im 
Beſonderen ſagen wir dem Portier der Finkenwalde. 
Cement⸗Fabrik für ſeine aufopfernde Bemühung unſern 
herzlichſten Dank. 
. Wittwe Vogeler nebit Kindern, 

Mutter und Geſchwiſtern. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbe⸗ 
ondere auch dem „Verein ehemaliger Kameraden 
es Garde⸗Corps“ jagen für die fo herzlich be 

wieſene Theilnahme und reichen Blumenſpenden, ſowie 

auch Herrn Paſtor Deieke für die troſtreichen 

Worte bei der Beſtattung unſeres geliebten Sohnes 
8 


und Bruder 
August 


hiermit unſern innigſten Dank. 
Bredow, d. 9. 10. 90. es 2 
Familie Kühl. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Julius Schlör 
(Barth). - 
Verlobungen: Frl. Emma Hein mit Herrn Auguſt 
Rodaß (Barth Langenhagen). Frl. Anna Holtz mit 
Herrn Franz Hart (Reinkenhagen—Engelswacht). 
Sterbefälle: Herr Schiffskapitän C. . 5 3 
(Stralſund). — Herr Propſt Carl Wurſt (Dt. Krone). 
Frau Karoline Plath, geb. Neitzke (Cöslin). — Frau 
Ottilie Papart, geb. Rieck (Stolp). 


Paul Nitschke, 
Tiſchlermſtreu.Leichenkommiſſar, 


Löweſtraße A, 
mpfiehlt ſich zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu 


oliden Preiſen. 

In einer Lehrerfamilie finden 1 
Penſion. Ae 2 Schüler gute Peuſion. 
König⸗Albertſtr. 15, I. r. (Nähe d. König⸗Wilh.⸗G.) 


Achtung! Soldaten! 


Zur Freude jeden Soldatenfreundes haben wir ein 
neues Militäralbum heritellen laſſen, das die Uni⸗ 
formirung der Soldaten des Deutſchen Heeres, den 
neueſten Beſtimmungen entſprechend, zur Darſtellung 
bringt. Das Album enthält auf 40 Tafeln in feinften | 
Farbendruck 323 ganze Figuren. — Dieſes einzig in 
ſeiner Art daſtehende Militäralbum iſt künſtleriſch ge⸗ 
zeichnet und vorzüglich Deu 2 
Wir verſenden das Militär⸗Album gebunden für 
4 Mark überallhin franko. Ein Probeheft, achtzig 
Darſtellungen enthaltend, liefern wir für 1 Mk. franko. 
Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen. 
Berlin W., Linkſtr. 8. II. Toussaint & Cie. 


H. Milchsack, Spediteur, 


Köln a. Bh. und Ruhrort. 
(Gegründet 1846.) 
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H e, 
Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Frankfurt a. M. — Baden-Baden. 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50, 
Ernte 1890--91, bei 3 Pfund franko, sehr beliebt, 
In Stettin bei Ernst Lehmann am Königsthor. 
30 kleine Poſtkiſten, einmal gebraucht, find 
billig zu verk. A. Schultz, Frauenſtr. 44. 


Suche zu Korn, Kartoffeln, Strohſäcke kauft man 


— 


GHERING’S REINES MALZ-EXTRAGT 


züglich als Einderung bei Reizzuſtänden der Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. 
— -—— 2.2 
Malz- Extract mit Eisen 


—— zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche 8 
lutarmuth (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche 1 Mk. 


Jernſprechanſchluß. Schering's Grüne Apotheke, Berlin N. Cbaufte· straße 10 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und größeren Droguenhandlungen. 


in überraſchend großer Auswahl Elle von 20 Mfg. bis zu den hochfeinſten 
Genres in rayé, I, Jacquard und Compoſce-Genre. 


Leinene Drell⸗Tiſchtücher von 70 Pfg. an bis zu den feinſten Gedecken. 
Leinene Jacquard⸗Tiſchtücher von 1,00 an. 
Servietten in großer Auswahl. 


Jacquardhandtücher, 2 Ellen lang, prima Qualität, Dutzend 6 Mk. 

[ Wiſchtücher Dutzend 90 Pfg., 1,20 —4 Mk. 

Garantirt rein leinene Taſchentücher von 2 Mk. bis 10 Mk. 

Züchen von 17 Pfg. an. Inlette von 25 Pfg. an, federdichte Inlette 30 Pfg. bis 1 Mk. Drells in allen Genres. 
Fertige Bezüge, prima Waare, 


Fertige Bettlaken ohne Naht 1 Mk 60 Pfg. bis 2 Mk. 50 Pfg. 


Wäsche. 


Kinderhemden, ſauber gearbeitet, mit Trimming⸗Beſatz je nach Größe von 25 Pfg. an. 
Große Damenhemden mit Trimming-Bejag von 90 Pfg. an bis zu den hochfeinſten mit Stickerei. 


Coul. Barchend⸗Höschen für Kinder, ſchön languettirt, von 40 Pfg. an. 
Farbige Barchend⸗Hoſen für Damen von 1 Mk 20 an. 
Tricot⸗Hemden, Syſtem Profeſſor Dr. Jäger ıc. ꝛc. 


zu nur feſten Preiſen, die auf jedem Stück in deutlichen Zahlen vermerkt, 


MI. Schiller Ein 


nAbendeinkauf bei electriſchem Bogenlicht. 


am Beſten u. Billigſt. Breiteſtr. 61, Hof, i. L. 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
für Kranke und Recon valescenten und bewährt ſich vor⸗ 


Teppiche 


in jeder Grösse und Qualität 
zu sehr billigen Preisen empfiehlt 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 
Aeltere Muster stets ausserordentlich billig, 


Malz-Extract mit Kalk. 


Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Nachitis (ſogenannte englifche Krankheit) gegeben 
und unterſtützt weſentlich die knochen dildung bei Rindern, Preis 2 Flaſche 1 Mk. 1 > 


Baumwollwaaren. 


P. P. 


Einem geehrten Publikum, sowie unserer 
«4 werthen Kundschaft zeigen wir hierdurch 
ergebenst an, dass sämmtliche 


Neuheiten 


sowohl in Paletots, wie zu Anzügen 
und Beinkleidern zur Winter-Saison 
eingegangen sind, 

Hochachtungsvoll 


Lindemann & Ringling, 


Herren-Moden, 
Paradeplatz 31. 


— 4 
Le 


4444 


rother Kante Dutzend 2 Mk. 


ſchönen Muſtern Dutzend 3 Mk. 60 Pfg. > 


A 
3 
5 


2 Mk. 60 Pfg. 
von 3 Mk. an. 


ſauber gearbeitet, 
do. 
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Negligéjacken ꝛc. 


großer Auswahl zu allen Preiſen 


empfiehlt 3 
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Henmarkt 1 7 Neu! Zeigerſpiel! Si Def fg, eff eng 
ce. 7 Schönes Geſchenk für Jung und Alt! 2—6 Perſ. EE Aa. 1 

N Reifſchlügerſtr 6. . 
ſſtellb. Metallzeiger. 156 der bedeutendſten Städte der e verl. p. . d. 

Be Welt mit Einwohnerzahl, Reiche Beigaben! In beſſ. Be NEU aal il. . 


n Bertin W. 


Geſchäften od. dir. franko von Gebr. Hellweg 
in Barmen geg Nachn von A 4. Wiederv. Rabatt. 


Vorzügliche 


Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade 


per Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, rräftig und rein im Geſchmack, 

en 


rand & Sohn. 


Mauerſtr. 19 


N Pransozufendung — Theilgahlung. / 


Butter, 


30 Pfd. Fäßchen Kochbutter, regelmäßige wöchentliche 
Lieferung, empfiehlt 0 
die Butterhandl. v. A. Scharfstädt, 


Schulzenſtr. 22. 
Kartoffeln. 


2 Waggon beſte Hint.⸗Pomm. Daber'ſche Kartoffeln 
ſind mir von einem Gute zum Verkauf übertragen. 
Empfehle ſelbige pro 1 Zentner mit 2,50 frei Haus 
A. Scharfstädt, 
Schulzenſtr. 22. 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt und 
entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 

F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Gelhes Bienenwachs. 


unverfälscht, kauft 


Theodor Pee, Stettin. 
» Lrunksucht 


ist ohne jede Berufsstörung heilbar. 
Zum Beweise hierfür liefere ich auf Yär- 
langen, en umsonst gerichtlich geprüfte 
und etlich erhärtete Teugulsso. 

Reinhold Metziaff in Dresden. 10. 
TE TEE TECHN TER u 


ur 


Aufruf 
zur Jubiläumsfeier der Baugewerkschule Höxter. 


In Gemäßheit unſeres heutigen Beſchluſſes fordern wir die Kollegen auf, ſich an der am 31. Oktober 
bis 2. November a. e. ſtattſindenden 


Jeier recht zahlreich seien s ihre Zuſagen baldigſt an den 
erfolgen werden. 
Berlin, 5. Oktober 1890. a 


Das Lokal⸗Comitee Berlin. 


J. A.: Max Schubring, Zimmer- und Maurermeiſter, Körnerſtraße 8. 


Bad Stuer in Meckl., den 3. Oktober. 


Der Winterbeſuch in den letzten Jahren merklich lebhafter. Durch feine außerordentlich geſchützte 
Lage, durch die guten Vorrichtungen im Kurhauſe — auf allen Korridoren warme Badezimmer, Luftbad, in 
dem auch bei ſtrengſter Kälte eine wohlthuende Temperatur erhalten werden kann, gute Oefen und Doppel⸗ 
fenſter im Speiſeſaal, Damenzimmer, Spielzimmer und in den Logirzimmern — durch ſtetes Freihalten der 
Hauptpromenaden von Schnee u. ſ. w. empfiehlt ſich Bad Stuer entſchieden auch als Winterkurort. 

Rheumatiker, Gichtkranke, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und Nervenkranke, an allgemeiner 
Schwäche und Blutmangel Leidende haben hier im Winter ebenſo gute Erfolge als im Sommer. Augenblicklich 
48 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom, auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 

G. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


REENANHA, 
Verſicherungs-⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Köln a. Rh. 


Grundkapital: Mk. 3,000,000. — Reſerven: Mk. 1,828,880. 
Bis Ende 1889 geleitete Unfall-Entſchädigungen: Mk. 6,516,508. 
Die Geſellſchaft übernimmt zu billigen feſten Prämien außer Sees, Fluß⸗ und Landtransport⸗Ver⸗ 
ſicherungen von Gütern, Werthpavieren, Reiſe⸗Effekten und Reiſelagern: 


* rd 
Un all Berficherungen und zwar: 
Keie Ber Perſonen gegen Unfälle aller Art, einſchließlich Reiſen innerhalb ganz Europa; 
Ki Reiſe⸗Verſicherungen allein innerhalb Europa und Seereifen per Dampfer nach allen überſeeiſchen 
ändern; 
Collektiv- und Haftpflicht⸗Verſicherungen der verſchiedenſten Art. Für dieſe Verſicherungen ſind die 
günftigften Bedingungen eingeführt; bei Einzel⸗Verſicherungen werden die täglichen Kurkoſten vom erſten 
Tage nach der ärztlichen Behandlung ab bis auf die Dauer von 200 Tagen nach dem Unfalle gezahlt; bei 
5jähriger Verſicherung mit jährlicher Prämienzahlung gewährt die „Rhenania ohne jeden Zuſchlag 
ihren Verſicherten einen Gewinn ⸗Autheil derart, daß fie deren Prämien im 2. Jahre um 5%, im 3. Jahre 
um 10 %, im 4. Jahre um 15% und im 5. Jahre um 20 /½ ermäßigt. Nach anderen Bedingungen ge: 
ſchloſſene Verſicherungen werden auf Wunſch gegen Einreichung eines neuen Antrages nach dieſen Bedingungen 
ohne Koſten umgeändert. 3 N 
Zur Vermittelung von Verſicherungen bei der „Rhenania“ empfehlen fih in Stettin: Berge- 
mann & Flehter, General-Agenten für Trausport⸗Verſicherung, Schulzenſtraße 29, 1 Tr., und 
A. Bouveron, General-Agent für Unfall⸗Verſicherung, Moltkeſtraße 13. 
zer Tüchtige Agenten werden allerorts geſucht. mi 


empfehl 
Theodor Hildeb 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, 
bei Otto Hamann. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstschlossere’ 
mi _* Geldschränke 
2 neue und gebrauchte 
N e gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, 
der Sehriftſetzer werden will, kann 
eintreten in 

R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 


Eiserne Bettstellen. 


Matratzen jeder Art. 


Woll Schlafdecken. 
Steppdecken. 


Gardinen. 
AMöbelstokke u. Tischdecken. 


Bedeutend vergrößertes 
Lager. 
Billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren. 


Breiteſtraße. 


rreitag, den 10. Oktob Abends 7½ Uhr: 
— Komiker - Vorstellu be? 
Wer lachen will, muß heute kommen. 
Ein Traum in den norwegiſchen Gebirgen. 
Konkurrenz⸗Springen ſämmtlicher Clowns Auf⸗ 
treten der weltberühmten Reiterin Miß Ella 
(Parodie). Herr und Mad. Denis auf der Reit⸗ 
ſchule. Großes Konkurrenz⸗Eſel⸗Reiten. Paſcha, 
vorgef, von Herrn Eſperl. 22 Hengſte, vorgef. 
vom Direktor. Mlle. Bellefoi, Schulreiterin. 
Auguſt der Dumme als Schulreiterin. Intermezzo 
der Clowns Tomm Tomm, Roberts u. Bridges. 
Auftreten der Familie Pink ſowie ſäammtlicher 
Künſtler und Künſtlerinnen. 
Viel zum Lachen! Viel 


Hladt- Theater. 


U 


D 


ie einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


um Sehen! 


Abonnementspreis — 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere Modenblatt. Freitag: 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. Tannhäuſer. 


Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung zu er⸗ 
mäßigten Preiſen (Parquet 1 % ꝛc.) : 
Der zerbrochene Krug. 
Die bezähmte Widerſpenſtige 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


Zarthentiner Torf 


vom Baron v. Puttkamer’iden Moore empfing 
ſoeben wieder eine neue Ladung und empfehle billigſt 


En gros Möbel⸗Magazin En detail 


ex Kahn 
Fobrit 2 Zelten J. cıs» Bellevue -Theater. 
ee 18 G. 02 ei sky, Unterioist 21, pt. Be *. l. Waldow, ri Direktion: Emil Schirmer. 


Freitag, den 10. Oktober 1890: 
Vorletztes Gaſtſpiel des herzoglichen Hofſchauſpielers 
Herrn Karl Weiser. 
Auf vielſeitiges Verlangen: 
Uriel Acosta. 
. Karl Weiser. 


Großes Konzert. 
Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel Karl Welser, 


Tiſehlermſtr. 


Empfehle mein Lager von 


Möbeln, piegeln und Polſterwaaren 


in großer Aus wahl unter Garantie der Dauerhaftigkeit zu ſoliden Preiſen. 


vehmann e Sch eiber. Stellin, Aohlmarkt 15, 


Kalender 
„Lahrer Hirkende Bote“, 


Abreißkalender von 1891 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte empfiehlt R 
W ſelbſtimportirter HavannasZigarren. ER IR. Groassmanm, | a 5 Bleibe. 
ar einer. 


Preisverzeichniß und Mufter ftehen auf Wunſch zu Dienſten. Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. Bolingbroke ES ER 


— 


